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Liebe Leserinnen und Leser,

der Spätsommer ist da und in 
der Region liegt Spannung in 
der Luft, denn es wird gewählt! 
Neben Stadträten, dem Kreis-
tag und dem Landrat wählen 
Sie Ihren neuen Bürgermeister. 

Wir haben den Kandidaten für 
Soest, Warstein, Möhnesee, Bad 
Sassendorf und Werl einige Fra-
gen gestellt. Lesen Sie, wie die Da-
men und Herren sich selbst wahr-
nehmen und was sie als erste/r 
Bürger/in so alles anstreben.

Sie möchten endlich mal wieder 
ausgehen? Das geht unter Ein-
haltung von Abstands- und Hy-
gieneregeln. Wir stellen Ihnen ei-
nige Gastronomiebetriebe der 
Region vor, bei denen Sie einen 
romantischen Abend verbringen 
können. Oder Sie treffen sich mit 
der besten Freundin oder dem 
besten Freund zum gemütlichen 
Frühstück.

Vom 19. bis 13. September fin-
det in Warstein die Montgolfia-
de statt, allerdings nur als reine 
Sportveranstaltung. Keine Kirmes, 
kein Rahmenprogramm und kei-
ne Besucher. Die Entscheidung 
ist den Veranstaltern nicht leicht-
gefallen, doch Sicherheit und 
vor allem Gesundheit gehen vor! 
Aber Sie müssen ja nicht ganz auf 
die bunten Ballone verzichten, 
vom eigenen Garten oder Balkon 
dürfen Sie gerne zusehen.

Ganz langsam erwacht der Veran-
staltungskalender in der Region 
wieder. Bad Sassendorf hat sich 
viele Gedanken gemacht und 
bietet Corona-konforme Füh-
rungen und Ausstellungen an. 
Wir verraten Ihnen, wann Sie was 
erleben können. Auch die Stadt-
halle Werl nimmt ihren Betrieb 
langsam wieder auf.

Ist Ihnen die Sommerpause der 

Fußball-Bundesliga auch länger 
als sonst vorgekommen? Am 18. 
September beginnt endlich die 
neue Saison. Das Eröffnungsspiel 
bestreiten Triple-Sieger Bayern 
München und der FC Schalke 04 
in der Allianz Arena München. 
Den Spielplan für die Hinrunde 
finden Sie in dieser Ausgabe.

Last but not least haben wir wie-
der eine Menge informativer 
Service-Themen für Sie zusam-
mengestellt: von Küchen- und Ba-
dezimmertrends über Tipps für 
den eigenen Naschgarten, Anre-
gungen für Fitness auch im Alter 
oder Informationen über die Ver-
einheitlichung von Maklerprovi-
sionen.

Genießen Sie den Spätsommer, 
bleiben Sie gesund und gehen 
Sie zur Wahl.
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ExklusivExklusiv

Schirmmütze statt Hut, Metall-
detektor statt Peitsche – ein 
bisschen wie Indiana Jones ist 
Yves aber trotzdem, denn er ist 
stets auf der Suche nach histo-
rischen Artefakten. Der 30-Jäh-
rige beherbergt in seinem 
Hobbyzimmer ein liebevoll 
hergerichtetes Sammelsurium 
an Soest-Devotionalien aus al-
len Epochen der Geschichte. 
Diese entdeckt er nicht etwa 
nur im Internet oder auf Floh-
märkten, sondern manchmal 
auch ganz nebenbei, wenn er 
spazieren geht.

So wie zum Beispiel eines sei-
ner besonders herausragenden 
Fundstücke, eine Kriegsgefange-
nen-Erkennungsmarke, die er auf 
dem Gelände der Adamskaserne 
gefunden hat. „Die Stadtarchäo-
logie hatte solch eine Marke dort 
noch nicht entdeckt“, erklärt er 
nicht ohne Stolz. Mit der Stadt ar-
beitet er aber diesbezüglich eng 
zusammen. Er steht in engem 
Kontakt mit der Archäologie und 
dem Stadtarchiv und hat auch 
schon Münzen und andere Fund-
stücke dort abgegeben. 

Zigtausend Postkarten
Aktiv nach Soest bezogenen Din-
gen zu suchen, ist Yves‘ große 
Leidenschaft. Mehrmals am Tag 
klingelt sein Smartphone und 
auf Seiten wie Ebay gibt’s wieder 
etwas Neues. Dies können alte 
Postkarten sein, vielleicht ein Kir-
mes-Chip, oder auch mal Sport-
abzeichen aus der NS-Zeit. Seine 
Regale sind voll mit Ordnern und 
diese wiederum prall gefüllt: Ne-
ben seinen etwa 3.500 Postkar-
ten von ca. 1897 bis heute finden 
sich darin unter anderem Bierde-
ckel, Flaschenetiketten, Aufkleber 
und Geldscheine aus den 1920er-
Jahren. Natürlich alle ausschließ-
lich mit Soest-Bezug. „Da sind 
auch einfach viele Vereine oder 
Gaststätten dabei, die es heute 
gar nicht mehr gibt“, schwärmt 
Yves, der sich total freut, wenn er 
mit seiner Sammlung anderen 
weiterhelfen kann.

Erinnerungen an Ahnen
Oftmals kommen Leute auf ihn 
zu, von denen ein Vorfahr in ei-

nem Verein war oder bei einer 
bestimmten Firma gearbeitet hat 
und die sich auf Spurensuche in 
die Vergangenheit begeben. So 
wie einmal eine junge Frau, die 
eigentlich nur wusste, dass der 
Opa in Soest Dachdecker war, 
aber sonst keinerlei Infos dar-
über hatte. „Per Zufall lag eine 
alte Rechnung genau dieses Be-
triebs von ihrem Großvater bei 
mir ganz oben auf einem Sta-
pel. Das Dokument habe ich ihr 
dann gern überlassen, schließ-
lich ist es eine Erinnerung an den 
Opa“, freut sich Yves. Wenn es 
um alte Rechnungen oder Ge-
schäftsdokumente geht, leuch-
ten seine Augen. Denn die da-
maligen Briefköpfe waren kleine 
Kunstwerke, an denen sich der 
Sammler gern erfreut. „Es ist auch 
spannend, wenn da Adressen zu 
sehen sind“, sagt Yves, der durch 
sein Hobby auch einen guten 
Überblick hat, wie die Stadt in der 
Vergangenheit ausgesehen hat.

U-Boot-Relikt 
Freude bereiten ihm eigent-
lich alle Stücke in seiner riesi-
gen Sammlung. Und zu jedem 
kann er eine Geschichte erzählen. 
Besonders freut ihn, wenn ihm 
Leute Sachen bringen, zum Bei-
spiel alte Fotoalben, die sonst bei 
Haushaltsauflösungen im Müll 
gelandet wären. Jüngst bekam 
er professionell gemachte Bilder 
vom Besuch von Queen Elisabeth 
II. in Soest 1965. Und die sind su-
per! Manchmal wird aber auch 
getauscht. Ihn interessiert vor al-
lem die jüngere Geschichte, Soest 
sei doch schon recht mittelalter-
lastig. Und so ist es kein Wunder, 
wenn mehr Dinge aus der Kriegs-
zeit als aus dem 15. Jahrhundert 
in seinem Mini-Museum zu fin-
den sind. In einem schönen, al-
ten Vitrinenschrank, den er mal 
bei einer Haushaltsauflösung ge-
funden hat, stehen auch Artefak-
te aus der NS-Zeit. Eines davon 

eine wahrliche Rarität, denn es 
handelt sich um einen Schnaps-
becher aus einem U-Boot! „Soest 
hatte im 2. Weltkrieg die Paten-
schaft für das 1945 zerstörte U-
Boot U348. Auf dem Becher sieht 
man das Soester Stadtwappen.“

Anekdoten und Austausch
Neben ganz kleinen, nahezu un-
scheinbaren Sachen, wie zum 
Beispiel Spendenabzeichen aus 
dem 2. Weltkrieg, die Stadtto-
re aus ganz Deutschland zeigen 
und natürlich auch das Ostho-
fetor, finden sich auch durchaus 
größere Objekte im Sammler-
Zimmer. Zum Beispiel eine ge-
rahmte Gedenkschleife aus Stoff, 
anlässlich des Jubiläums des 
Marinevereins von 1925. „Leider 
fängt der Stoff an, sich an einigen 
Stellen aufzulösen. Ich habe noch 
keine Idee, was ich dagegen ma-
chen kann“, erklärt Yves. Er hat 
ein Foto von einem großen Schild 
der Soester Zuckerfabrik, das ihm 
ein ehemaliger Mitarbeiter ge-
schenkt hat, auf seine Facebook-
Seite „Historisches Soest“ gestellt: 
„Die Resonanz darauf war un-
glaublich! Ratzfatz meldeten sich 
Leute, die dort noch gearbeitet 
hatten, oder die sich einfach an 
die Fabrik und den Duft der Zu-
ckerrüben erinnern konnten und 
es gab einen regen Austausch an 
Anekdoten.“ 

Mal ein Museum?
Der sympathische Soester schätzt 
den Austausch sehr, egal, ob mit 
Leuten, die ihm etwas „vererben“, 
oder mit anderen Sammel-Ver-
rückten aus aller Welt. Er könn-
te sich vorstellen, dass aus sei-
nem „Kuriositätenkabinett“ eines 
Tages ein kleines Heimatmuse-
um wird. Besucher sind ihm jetzt 
aber auch schon willkommen, er 

freut sich über jeden, der sich für 
die Soester Stadtgeschichte inte-
ressiert. Sein Hobby-Zimmer wird 
auch noch weiter herausgeputzt 
und neben Regalen, Vitrinen und 
einer alten Werkbank soll künf-
tig ein alter Kinosessel aus dem 
„Burgtheater“ Besuchern eine 
Sitzmöglichkeit bieten, wenn je-
mand mal in alten Unterlagen 
stöbern möchte.

Zukunftspläne
Ein Herzensprojekt hat Yves, der 
übrigens hauptberuflich als Gärt-
ner arbeitet, aber noch: „Ich fän-
de es total schön, wenn ich alte 
Fotos oder Postkarten als Diavor-
trag in Altenheimen zeigen könn-
te. Sicherlich erinnert sich der ein 
oder andere noch daran, wie es 
mal hier ausgesehen hat, und 
kann Anekdoten von früher er-
zählen. Das wäre doch für beide 
Seiten toll!“ Wegen Corona ist das 
zwar noch Zukunftsmusik, aber in 
jedem Fall eine richtig gute Idee. 
Bis dahin kann er erst einmal sei-
ne Sammlung erweitern und wei-
ter sortieren. Wer noch spannen-
de Fundstücke für ihn hat oder 
ihn mal besuchen möchte, fin-
det ihn auf www.facebook.com/
historischesSoest oder kann ihm 
eine Mail schicken: historisches-
soest@web.de.

„Überall steckt Geschichte drin!“

Der Soester Yves Powroznik ist ein leidenschaftlicher Sammler
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SoestSoest

Andreas Kappelhoff,  
BG Soest

Warum stellen Sie sich zur 
Wahl?
Ich lebe und arbeite in Soest 
und engagiere mich seit ca. 20 
Jahren in der Kommunalpolitik. 
In dieser Zeit hat sich die Stadt-
verwaltung kräftig gewandelt 
zu einem „Konzern“ mit Toch-
ter- und Enkeltochter-Unter-
nehmen. Gerade die letzten 
Jahre haben gezeigt, dass es 
nicht genug ist, diesen Konzern 
mit Verwaltungsdenken zu len-
ken.  An dieser Stelle möchte 
ich mich als Bürgermeister im 
besonderen Maße einbringen. 
Meine Erfahrungen als Unter-
nehmer  kommen mir dabei in 
besonderem Maße zu Gute.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Pragmatisch, bodenständig, en-
gagiert.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Der Mensch ist 53 Jahre alt, ver-
heiratet mit zwei erwachsenen 
Töchtern, hat nach einer Aus-
bildung Maschinenbau studiert 
und lebt und arbeitet seit über 
25 Jahren in Soest. Hier enga-
giere ich mich seit Jahren in ver-
schiedenen Vereinen und Funk-
tionen, sei es als Vorstand im 
TUS Jahn Soest, bei den Bürger-
schützen und eben auch in der 
Kommunalpolitik. Mein kom-
munalpolitisches Engagement 
resultiert aus dem Grundsatz, 
dass man nicht nur zuhause sit-
zen und über den Unsinn der 
anderen meckern sollte, son-
dern auch aktiv versuchen soll-
te die Dinge zu gestalten. Wenn 
mir darüber hinaus noch Zeit 

bleibt, lese ich gerne ein gu-
tes Buch, gehe regelmäßig mei-
ner Jagdpassion nach und rei-
se gerne.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Im Zusammenhang mit der Kli-
mapolitik ist das städtische An-
gebot des ÖPNV dringend zu 
überprüfen und kundenori-
entierter aufzustellen. Dabei 
geht es vor Allem darum, die-
jenigen für den ÖPNV zu ge-
winnen, die die Angebote bis-
her nicht nutzen. Außerdem 
sollte die Stromerzeugung aus 
regenerativen Quellen deut-
lich ausgebaut werden. Im Be-
reich öffentlicher Gebäude sind 
Gründächer und grüne Wän-
de bzw. Fassadenbegrünungen 
zu prüfen. Im Bereich der Kli-
maanpassung bzw. des Klima-
schutzes gibt noch eine Menge 
mehr Ideen. Die Möglichkeiten, 
die am schnellsten und effizi-
entesten große Effekte erzie-
len, sollten zuerst angegangen 
werden.
	 Bezüglich der Digitalisie-
rung muss die Infrastruktur zur 
Nutzung digitaler Angebote 
deutlich besser werden. Digi-
tale Angebote der Stadt sollen 
unter dem Aspekt des Kunden-
nutzens forciert werden und/
oder um personelle Ressourcen 
in der Verwaltung zu schonen.  
	 Den Demografischen Wan-
del dürfen wir nicht aus den 
Augen verlieren. Hier sind ne-
ben z.B. besser begehbarem 
Pflaster  auch spezielle Ange-
bote städtischer Einrichtungen, 
z.B. Oma/Opa-Enkel-Schwim-
men im Aquafun, oder VHS-
Kurse für Senioren denkbar.

Kommunalwahl 2020
Das sind die Bürgermeisterkandidaten für Soest

Winfried Hagenkötter, 
Die Linke

Warum stellen Sie sich zur 
Wahl?
Als Bürgermeisterkandidat bie-
te ich eine Alternative zur bis-
herigen unsozialen Politik.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Empathisch, neugierig, 
ergebnisorientiert.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich habe an der FH Münster So-
ziale Arbeit studiert und wur-
de dann dort vor 17 Jahren als 
Geschäftsführer der studenti-
schen Selbstverwaltung (AStA) 
eingestellt.
	 Ich lese gerne, vor allem 
Sachbücher zu Themen wie Ge-
schichte und Archäologie. Ger-
ne spiele ich ruhige unaufge-
regte Strategiespiele am PC 
oder im Netz. Und zur späten 
Stunde bleibt vielleicht noch 
Zeit für eine Folge meiner Lieb-
lings-Streaming-Serie.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Soest braucht mehr Frauen in 
Führungspositionen. Insge-
samt sollte die städtische Ver-
waltung diverser aufgestellt 
sein.
	 Die Digitalisierung der Ge-
sellschaft wird weiter voran-
schreiten und Soest sollte hier 
eine führende Position einneh-
men: Digitalisierung in der Ver-
waltung und den Schulen muss 
vorangetrieben werden. Alle 
Schülerinnen und Schüler die 
es sich nicht leisten können, 
müssen mit kostenlosen digi-
talen Endgeräten ausgestattet  
werden.

Dr. Eckhard Ruthemeyer, 
CDU

Warum stellen Sie sich zur 
Wiederwahl?
Die Lebensqualität in Soest hat 
sich in den letzten 20 Jahren 
Jahr für Jahr verbessert. Die 
Menschen leben daher gerne 

in unserer Stadt. Als Bürger-
meister habe ich zusammen 
mit Rat und Verwaltung wich-
tige Impulse für diese erfreu-
liche Entwicklung setzen kön-
nen. Diese erfolgreiche Arbeit 
möchte ich fortsetzen.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Erfahren. Echt. 
Erfolgreich.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin seit über 38 Jahre ver-
heiratet. Vater von drei er-
wachsenen Söhnen und mitt-
lerweile stolzer Großvater von 
sechs Enkelkindern. Als jun-
ger Mensch wollte ich Fuß-
ballprofi werden und weiß da-
her genau, dass man nur in 
einem Team erfolgreich arbei-
ten kann.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Soest ist Digitale Modellkom-
mune in NRW und auch auf 
deutscher Ebene. Die Digita-
lisierung wird alle Lebensbe-
reiche verbessern. Zusammen 
mit den Menschen in unserer 
Stadt werden wir eine digita-
le Strategie erarbeiten, um uns 
zu einer Smart City zu entwi-
ckeln.
	 Die Schulen werden durch 
Umsetzung des bereits  be-
schlossenen Medienentwick-
lungsplans in die  Lage ver-
setzt, den Unterricht innovativ 
gestalten zu können. 
	 Durch den Klimapakt wer-
den wir es schaffen, alle Ge-
nerationen davon zu überzeu-
gen, mehr für den Klimaschutz 
in unserer Stadt zu tun. Soest 
wird daher auch in diesem Be-
reich eine Vorreiterrolle über-
nehmen und strebt an, bereits 
2030 klimaneutral zu sein.
	 Ein innovatives Mobilitäts-
konzept für den ländlichen 
Raum sollte dazu entwickelt 
werden, um Alternativen zum 
Auto zu ermöglichen.

Bärbel Dittrich, SPD

Warum stellen Sie sich zur 
Wahl?
Ich bin eine politisch denkende 
und handelnde Frau, die über-
zeugt ist von der Wichtigkeit der 
Grundwerte Freiheit, Gerechtig-
keit und Solidarität. Dieses im-
mer wieder anzustreben, gute 
Lösungen zu finden und in kon-
kret gestaltete Politik vor Ort in 
Soest umzusetzen ist mein inne-
rer Antrieb. Deshalb trete ich für 
die SPD als Bürgermeisterkandi-
datin an.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Zielstrebig, teamfähig, 
bodenständig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 60 Jahre alt. Seit 41 Jah-
ren bin ich mit meinem Mann 
Stefan zusammen. Wir haben 
zwei erwachsene Söhne und 
leben bereits über 25 Jahre in 
Wickede (Ruhr). Seit 30 Jahren 
führen wir ein Familienunter-
nehmen mit Sitz in Berlin und 
Wickede.
	 Ich habe ein abgeschlossenes 
Studium der Sozialwissenschaf-
ten und des Sports und habe 
viele Jahre hauptberuflich im ge-
meinnützigen Sport gearbeitet.
	 Seit über 40 Jahren setze ich 
mich engagiert für die Gleich-
berechtigung und das Mitei-
nander im Sport ein. Auf den 
unterschiedlichsten Ebenen 
vom Sportverein bis zum Lan-
dessportbund NRW habe ich 
Sportentwicklung gestaltet. Seit 

nunmehr 13 Jahren bin ich die 
Vorsitzende des KreisSportBun-
des Soest.

Welche Innovationen 
streben Sie an?  
Ich strebe u.a. an,
- dass wir soziale Benachteili-
gungen in Soest erkennen und 
wirkungsvoll auflösen,
- dass wir Kinder vor Armut 
schützen und ihnen einen gu-
ten Zugang zur Bildung ermög-
lichen,
- dass wir unsere Gesundheits-
dienste weiter ausbauen und 
mehr Verständnis für Präventi-
onsmaßnahmen erreichen,
- dass wir bezahlbaren Wohn-
raum in Soest insbesondere für 
Familien haben,
- dass wir die Erreichung der 
klimaneutralen Stadt Soest bis 
2030 sehr ernst nehmen und 
konsequent dafür arbeiten,
- dass wir neue Mobilitätskon-
zepte sehr ernst nehmen und 
in unsere Stadtentwicklung in-
tegrieren,
- dass wir mehr Menschen die 
Möglichkeit geben sich an der 
Weiterentwicklung unser Stadt 
Soest aktiv zu beteiligen.

Anne Richter, 
Bündnis 90/Die Grünen.

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Nach 20 Jahren gebremster 
Umweltpolitik und immer noch 
einem Rathaus mit rein männ-
lich geführter Verwaltungsspit-
ze ist es Zeit für eine Wende.
	 Die Klimakatastrophe zeigt 
uns, dass wir nicht so weiter-
machen können. Es braucht 
nachhaltige Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Klimaan-
passung. Das gilt ebenfalls für 
die Verkehrs- und Wirtschafts-
politik. Die Corona-Pandemie 
hat uns gezeigt, wie wertvoll so-
ziale Kontakte sind und dass die 
Bürger*innen sich um das sozia-
le Miteinander kümmern.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten
Politikerfahren – leitungser-
probt – willensstark.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Heinsberg. Nach dem 
Abitur studierte ich an der Uni-
versität in Aachen Chemie und 
Geographie und machte dort 
mein Examen. Mein Chemie-
studium - insbesondere die 
technische Chemie - hat mich 
nachdenklich gemacht und 
Tschernobyl mich dann zu poli-
tischem Engagement gebracht. 
Sich nicht beirren lassen, für die 
eigene Überzeugung einste-
hen, auch bei Gegenwind – das 
war immer mein persönlicher 
Kompass.
Ich bin seit mehr als 30 Jahren 
beruflich tätig – meist in Füh-
rungspositionen. Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
war für mich eine wichtige Vo-
raussetzung für Familiengrün-
dung und Partnerschaft. Meine 
Familie ist groß und lebendig. 
Ich habe eine Tochter und drei 
Söhne, bin Mutter, Schwieger-
mutter, mehrfache Großmut-
ter, weltbeste Trösterin und al-
lerbeste Spielkameradin. Unser 
Haus ist Elternhaus, Treffpunkt, 
Mittelpunkt – so liebe ich es.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Innovationen sind in vielen Be-

reichen wichtig – sie müssen 
u.a nachhaltig die Lebensqua-
lität für die Menschen in Soest 
unterstützen. Dazu gehören 
viele Maßnahmen im Bereich 
Klimaschutz – nicht ausschließ-
lich nur für die Klimaneutrali-
tät, sondern auch für die Innen-
stadt, um die Überhitzung im 
Sommer zu reduzieren. Hierzu 
gehört auch, dass Führungspo-
sitionen im Rathaus mehr von 
Frauen eingenommen werden 
als bisher - oder, die Soester 
Schulen dabei zu unterstützen, 
dass neben Präsenzunterricht 
das Lernen in Distanz in Form 
von Homeshooling möglich 
wird, ist mir wichtig.

Willy Fischer, so! Partei

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Um den bisherigen Amtsinha-
ber nach 20 Jahren abzulösen. 
Ich will eine inhaltliche Ände-
rung der Politik der Stadt Soest 
herbeiführen, die alle Soester 
mitnimmt, hin zu einer klima- 
freundlicheren, sozialeren und 
ökologischeren Stadt.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Durchsetzungsstark, ehrlich, 
zuverlässig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein Familienmensch, der gerne 
Fahrrad fährt, liest, vielseitig in-
teressiert ist. BVB Fußballfan.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Ein Familienmensch, der ger-
ne Fahrrad fährt, liest und viel-
seitig interessiert ist. Außerdem 
bin ich als Fußballfan Anhänger 
des BVB 09.
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Werl / Möhnesee Werl

Meinhard Esser, SPD 

Warum stellen Sie
sich zur Wahl?
Werl ist meine Heimat. Hier bin 
ich zu Hause, hier lebe ich mit 
meiner Familie gut und gerne. 
Unserer schönen Wallfahrtstadt 
geht es in einigen Bereichen 
nicht wirklich gut. Corona macht 
uns zu schaffen, aber auch vie-
le politisch wichtige Eckpfei-
ler wurden in der Vergangen-
heit nicht gesetzt. Wir müssen 
wieder das Gefühl eines „Wir für 
Werl“ bekommen. Dafür trete 
ich an und dafür will ich kämp-
fen. 
 
Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Kompetent, bürgernah und 
zielorientiert.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin glücklich verheiratet, Va-
ter zweier erwachsener Kinder, 
Dipl. Betriebswirt (VWA) und 
Dipl. Sozialpädagoge. Als Fach-
bereichsleiter und Amtsleiter bei 
der Stadt Soest habe ich viele Er-
fahrungen in Leitungsfunktio-
nen einer Verwaltung sammeln 
können, die ich gerne in Werl 
einbringe. Mit 61 Jahren bin ich 
nicht mehr ganz jung und sage 
den Skeptikern: Jugend ist kein 
Qualitätsmerkmal, Alter aller-
dings auch nicht. In der Funkti-
on als Bürgermeister der Wall-
fahrtstadt Werl ist aber sowohl 
Lebens- als auch Berufs- und 
Führungserfahrung förderlich, 
um unsere Stadt Werl voranzu-
bringen und zukunftsfähig zu  
machen.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Der Ausbau der Digitalisierung 
muss in Werl vorangetrieben 
werden, um digital nicht den 
Anschluss zu verlieren. Dafür 
will ich mich einsetzen. E-Mobi-
lität muss als eine Variante kli-
mafreundlicher Fortbewegung 
stärker in den Fokus genommen 
werden und auch der Gedanke 
Smart City mit Informationssäu-
len, Werl-Apps und vielem mehr, 
darf kein Fremdwort bleiben.
	 Um unsere Innenstadt, den 
Einzelhandel und die Gastrono-
mie, weiter zu beleben und um 
unsere schöne Stadt für die Zu-
kunft gut aufzustellen, möch-
te ich mich für ein modernes, 
zu Werl und den hier lebenden 
Menschen passendes Touris-
muskonzept einsetzen. Dazu ge-
hört auch eine überregionale 
Marketingkampagne, damit un-
sere Nachbarregionen auf die 
Vorteile und die Schönheit unse-
rer Stadt aufmerksam werden.

Kommunalwahl 2020
Das sind die Bürgermeisterkandidaten für Werl

Torben Höbrink, 
CDU 

Warum stellen Sie 
sich zur Wahl?
Weil mir Werl nicht egal ist! Weil 
ich dabei mithelfen will, dass die 
Bürgerinnen und Bürger in einer 
attraktiven Stadt leben. Weil ich 
will, dass unsere Stadt beste Zu-
kunftschancen hat. 
	 Das Amt des Bürgermeisters 
kenne ich aus meiner landeswei-
ten Tätigkeit bei der Gemeinde-
prüfungsanstalt sehr gut. Daher 
kann ich sagen: Als Bürgermeis-
ter hat man die Möglichkeit, an 

besonderer Stelle seine Gestal-
tungskraft einzubringen, Din-
ge umzusetzen und positiv vor-
anzutreiben. Aus Überzeugung: 
Ich will Werl gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern als 
Bürgermeister zukunftssicher 
gestalten. Konkret: Ich verste-
he mich als Moderator, Möglich-
macher und Ideen-Passgeber 
in einem. Denn eins ist doch 
klar: Nur gemeinsam werden 
wir Werl erfolgreich weiterent-
wickeln.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten
Modern. Mutig. Menschlich.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 36 Jahre alt und seit acht 
Jahren mit meiner Frau Sandra 
verheiratet. Gemeinsam haben 
wir zwei Kinder: Lennard ist fünf 
Jahre und Lea vier Monate alt. 
	 Seit 17 Jahren arbeite ich in 
der öffentlichen Verwaltung. 
Zudem habe ich nebenberuf-
lich zwei betriebswirtschaftli-
che Studienabschlüsse absol-
viert. Seit über sieben Jahren 
berate ich im Auftrag des Lan-
des Städte, Gemeinden, Bür-
germeister und Lokalpolitiker 
in ganz NRW. Von der Großstadt 
mit 400.000 Einwohner bis hin 
zur kleinen Flächengemeinde 
mit 10.000 Einwohnern.
	 Ich leite vor Ort Projekte zu 
den vielfältigsten Themen einer 
Stadtverwaltung. Gemeinsam 
entwickele ich Lösungen zur 
Verwaltungsmodernisierung 
und Digitalisierung, zur Verbes-
serung der Finanzlage oder der 
strategischen Ausrichtung einer 
Stadt. 
	 Meine Freizeit verbringe ich 
sehr gerne mit der Familie in 
der Natur oder im heimischen 
Garten. Meine Leidenschaft ist 
das Heimwerken. Ich liebe es zu 
werken, zu schweißen und zu 
bauen.

Welche Innovationen 
streben Sie an?

Siegbert May, BG-Werl

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich trete zur Wahl als Bürger-
meisterkandidat der Bürger-
gemeinschaft Werl (BG-Werl) 

in Werl an. Die BG-Werl ist eine 
unabhängige Wählergemein-
schaft. Es sind drei Gedanken, 
die mich leiten:
- Demokratie stärken: Für die 
Demokratie sind in unserem 
Land nicht nur die Parteien zu-
ständig. Demokratie lebt von 
der Anerkennung der Vielfalt 
der Meinungen und der Bün-
delung der Meinungen zu ei-
ner an Lösungen orientier-
ten Richtung. Demokratie lebt 
von der Gleichberechtigung 
und Freiheit aller Bürger.
- Natur bewahren: Die Natur 
bewahren ist eine Aufgabe, 
der wir alle verpflichtet sind.
- Visionen wagen: Nach vorn 
schauen, einen klaren Blick 
bewahren und, nach Abwä-
gen, Entscheidungen treffen.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten
Besonnen, mutig, zuverlässig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 70 Jahre alt, verheira-
tet und habe vier erwachse-
ne Kinder und mehrere En-
kelkinder. Mein Berufsleben 
habe ich mit meiner Pensio-
nierung abgeschlossen. Poli-
tisch bin ich seit 1989 in der 
genannten unabhängigen 
Wählergemeinschaft tätig. Ich 
bin gewähltes Mitglied der 
Landschaftsversammlung des 
Landschaftsverbandes West-
falen Lippe (LWL) seit 2014.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Den negativen Veränderun-
gen des Klimas muss mit allen 
Mitteln entgegengewirkt wer-
den. Daran sollten alle Bür-
ger aktiv mitwirken. Nicht nur 
Windenergie und Photovolta-
ik sind da erforderlich. Auch 
die Rückgewinnung von Ener-
gie z.B. aus Abwässern, der 
Einsatz von Fernwärme, die 
Verbesserung der Isolierun-
gen der Gebäude, die Ent-
siegelung von großen Flä-
chen er fordern innovative 
Ideen, Kraft und Energie. Ich 
will hin zu Wasserstoffgas als  
Energieträger.

In schwierigen Zeiten will ich um 
jeden Arbeitsplatz in Werl kämp-
fen. Dazu gehören Gewerbean-
siedlungen, eine vorausschau-
ende Wirtschaftsförderung, 
konsequenter Glasfaserausbau 
und die Pflege unserer guten In-
frastruktur. 
	 Familien brauchen Unterstüt-
zung bei der Vereinbarung von 
Familie und Beruf. Deshalb setze 
ich mich für einen Ausbau von 
guten, wohnortnahen Kinder-
betreuungsmöglichkeiten ein. 
	 Wir müssen unsere guten 
Schulen pflegen und in Ord-
nung halten; das digitale Lernen 
vorantreiben und die Vorausset-
zungen hierfür verbessern. Alle 
Kinder sollen ein gutes Umfeld 
zum Lernen haben! 
	 Wir brauchen mehr Bauland 
für Familien. Deshalb setze ich 
mich für eine kluge und behut-
same Stadtentwicklung ein, in 
der sich alle wiederfinden. 
	 Die Aufenthaltsqualität in 
unserer Innenstadt müssen wir 
verbessern. Hierzu möchte ich 
gemeinsam mit allen Akteuren 
- unser Stadtentwicklungskon-
zept umsetzen und unsere In-
nenstadt nach vorne bringt. 
	 Für mich als junger Familien-
vater ist Klimaschutz und Um-
weltbewusstsein bei all unseren 
Vorhaben sehr wichtig! Das The-
ma ist zu wichtig, um es ideolo-
gisch aufzuladen. Stattdessen 
müssen wir die Herausforde-
rungen pragmatisch und konse-
quent angehen.

Kommunalwahl 2020
Das sind die Bürgermeisterkandidaten für Möhnesee

Uwe Beißner, 
Bündnis 90/Die Grünen.

Warum stellen Sie
sich zur Wahl?
Ich bin seit 2004 politisch aktiv 
am Möhnesee. Für uns Grüne 
geht es darum, unsere politischen 
Ziele, Ideen und Träume zu ver-
wirklichen. Je mehr unsere Idee 
die Menschen am See erreichen, 
umso mehr Gegenwind bekom-
men wir aber auch. Wir haben das 
gespürt bei den Entscheidungen 
zum Kindergarten, zur Mensa, zur 
Neugestaltung des Südufers, zur 
Verkehrsproblematik und vielen 
mehr. Viele unsere Versuche, Ver-
tretungen der Bürger*innen  hier 
einzubinden sind gescheitert.
	 Als Bürgermeister werde ich 
vor Rats- und Ausschusssitzungen 
Bürgersprechstunden abhalten, 
ein Bürgerbüro einrichten und 
grundsätzlich mehr Runde Tische 
einsetzten!
 
Beschreiben Sie sich in 
drei  Worten.
Ehrlich, Gutmensch, 
Möhneseeer.

Wer ist der Mensch
hinter dem Amt?
Beim kommunalen Bürgermeis-
ter gibt es keinen Menschen hin-
ter dem Amt, es gibt den Men-
schen, der das Amt bekleidet. Ich 
bin 60 Jahre, selbstständig, ver-
heiratet, habe erwachsene Kin-
der. Alles ganz normal. Unser Haus 
in Körbecke ist alt, aber mit See-
blick. Was will man mehr? Ich kom-
me aus einem kleinen Dorf in Nie-
dersachsen. Da habe ich erfahren, 
welch großen Halt dörfliche Struk-
turen bieten können. Jeder kannte 

einen und man kannte jeden. So-
was zu bewahren, treibt mit auch 
an. Ich arbeite bevorzugt in Teams, 
diskutiere gern und viel, bin zielo-
rientiert und verhandlungssicher. 
Vor allen aber ist Projektmanage-
ment unter Einhaltung von Zeit- 
und Kostenplänen meine große 
Stärke.
	 Auch als Bürgermeister gehört 
der Samstagmorgen dem Runden 
Tisch Möhnesee. Das Ehrenamt ist 
der stärkste Pfeiler der Gemeinde. 
Jede und jeder kann einen kleinen 
Teil dazu beitragen.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Wir haben eine über Jahre ange-
legte Investitionsplanung am See, 
die sich nach den notwendigen 
Infrastrukturmaßnahmen rich-
tet. Da ist nicht viel Spielraum. Ich 
will das, was beschlossen ist, bes-
ser und preiswerter bauen. – Als 
Architekt und Ingenieur kann ich 
das!

Florian Kamp, parteilos, mit  
Unterstützung von FDP und SPD

Warum stellen Sie
sich zur Wahl?
Die Liebe und die Verbundenheit 
zu meiner Heimat ist mein An-
sporn! Meine Familie lebt schon 
seit Jahrhunderten hier am Haar-
strang und betreibt auch Land-
wirtschaft an der Möhne, darüber 
hinaus komme ich aus einer po-
litisch geprägten Familie. Durch 
meine bisherige, vielseitige und 
langjährige Behördentätigkeit 
konnte ich in den verschiedens-
ten Bereichen Erfahrungen sam-
meln, die Voraussetzung für das 
Amt des Bürgermeisters sind und 
ihn erst in die Lage versetzen, eine 

moderne Behörde zu leiten. Die 
Fähigkeit, auf Menschen zuzuge-
hen und sie für eine Sache zu be-
geistern, ein langjähriges ehren-
amtliches Engagement sowie eine 
gute Vernetztheit in der Gemeinde 
Möhnesee, sind ebenfalls ein Muss. 
All dieses wird von mir für dieses 
hohe Amt in der Gemeinde mitge-
bracht und kann so von mir durch 
eine geschickte Kombination ein-
gesetzt werden, um die Gemeinde 
Möhnesee als Bürgermeister zu in-
spirieren, weiterzuentwickeln und 
in Bewährtem zu stärken. 

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Ehrlich, pragmatisch, 
unkompliziert.

Wer ist der Mensch 
hinterdem Amt?
In erster Linie ein Familienmensch! 
46 Jahre, verheiratet und Vater von 
einem dreijährigen Sohn und ei-
ner einjährigen Tochter.
	 Ein Mensch, der Verwaltung, 
wie man sagt, von der „Pike“ auf 
gelernt hat. Nach ersten berufli-
chen Erfahrungen ein Studium 
der Agrarwirtschaft abgeschlos-
sen hat und seit nunmehr 18 Jah-
ren bei einer Landesbehörde 
weitere berufliche Verwaltungser-
fahrung, auch international, sam-
meln konnte.
	 Nebenbei engagiere ich mich 
stark im Ehrenamt, wie in der Frei-
willigen Feuerwehr Möhnesee als 
Brandinspektor und Löschgrup-
penführer der Löschgruppe Wa-
mel, in verschiedenen Schützen-
vereinen und bin aktives Mitglied 
im Tambourkorps Stockum.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Hier möchte ich vorausschicken, 
dass wir uns immer noch in der 
Corona Pandemie befinden und  
leider erleben müssen, dass diese 
wieder aufflackert. Wir sollten jetzt 
nicht den Fehler begehen und Ver-
sprechungen machen, die zum 
einen Begehrlichkeiten wecken 
könnten, die u.U. gar nicht realisier-
bar sind, und zum anderen >>> 
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Möhnesee

tenplatz 1 und für den Kreistag 
Soest auf Listenplatz 4.
	 In meiner Freizeit gehe ich ger-
ne mit meinem Hund spazieren 
und genieße die Natur.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Meine angestrebten Innovationen 
finden sich alle in meinem Wahl-
programm wieder:
Besonders liegen mir hier die 
Punkte mehr Bürgerentscheide 
und mehr direkte Demokratie, 
Hundesteuer abschaffen, Begrü-
ßungsgeld für Neugeborene, För-
derung der Familien, Förderung 
der regionalen und lokalen Be-
trieb und der Landwirtschaft am  
Herzen.

Birgit Honsel, CDU 

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Möhnesee ist eine sehr gut auf-
gestellte Gemeinde, die in den 
letzten Jahren vielfältige Innova-
tionen und Projekte realisiert hat - 
viele stehen noch für die nächsten 
Jahre an. Diese zukünftige Gestal-
tung möchte ich aktiv gestalten. 
Ich bin seit 2009 im Gemeinderat 
und habe in dieser Zeit an Planung 
und Durchführung zahlreicher 
Projekte mitgewirkt. Aber man-
ches Mal fehlte es an einem struk-
turierten Projektmanagement, an 
zielorientierter Vorgehensweise. 
Dafür bringe ich als Diplom-Ma-
thematikerin aus meiner Zeit als 
Unternehmensberaterin das nöti-
ge Verständnis und Rüstzeug mit. 
Ich möchte Möhnesee auch in Zu-
kunft für alle Generationen als lie-
bens- und lebenswerte Gemeinde  
erhalten.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Zielstrebig, lösungsorientiert, 
flexibel.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Meine Kindheit war geprägt von 
mehreren Umzügen. Das hat 
mich sicher zu dem flexiblen und 
kontaktfreudigen Menschen ge-
macht, der ich heute bin. In Möh-
nesee habe ich mit meinem Mann 
vor 25 Jahren Wurzeln geschlagen 
und für unsere Familie eine Hei-
mat gefunden. Die Dorfgemein-
schaft, der Zusammenhalt, die 
zahlreichen Vereine machen das 
tolle Miteinander aus. Ich bringe 
mich gerne in diese Gemeinschaft 
ein – sei es in Kirche, Kindergarten, 
Schule oder Vereine. Und daher 
weiß ich aus eigener langjähriger 
Erfahrung, wie wichtig es für das 
Ehrenamt ist, Unterstützung und 
Wertschätzung zu erfahren.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Für die Gemeinde Möhnesee 
brauchen wir dringend ein um-
fassendes Verkehrskonzept. Damit 
einher geht auch eine Schärfung 
unseres Fremdenverkehrs- und 
Tourismusprofils.
	 Ich mache mich für die Digitali-
sierung der Verwaltung stark. Das 
wird nicht nur intern die Prozes-
se optimieren, sondern auch für 
die Bürger sicher einiges verein-
fachen. Im Rathaus vermisse ich 
nach dem Umbau das angedach-
te Bürgerbüro – darin sehe ich für 
die Bürger eine direkte und zent-
rale Anlaufstelle. 

Maria Moritz, 
parteilos und unabhängig 

Warum stellen Sie
sich zur Wahl?
Möhnesee ist meine Heimat 
geworden und liegt mir sehr 
am Herzen. Ich möchte mit den 
Bürgern*innen unsere Gemein-
de Möhnesee für uns und für 
die nächsten Generationen 

nachhaltig und attraktiv gestal-
ten und erhalten.
 
Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Engagiert, hilfsbereit, 
fröhlich.

Wer ist der Mensch hinter 
dem Amt?
Ich bin …
-vor 50 Jahren in Ahaus-Graes, 
im Münsterland geboren
-25 Jahre verheiratet und habe 
zwei erwachsene Söhne
-ausgebildete Oecotrophologin 
und arbeite seit 15 Jahren als 
Werkstattlehrerin im Börde-Be-
rufskolleg Soest.
Ich liebe es…
-mich zu engagieren und den 
Bürgerbus zu fahren
-im Garten zu arbeiten und die 
Pflanzen wachsen zu sehen
-meine Ernte in leckere Gerich-
te zu verwandeln und Gäste da-
mit zu verwöhnen
-Möhnesee zu Fuß oder mit 
dem Rad zu genießen
-den Pilgerweg mit meinen 
Freundinnen zu gehen
-Menschen auf heimischen Ver-
anstaltungen zu begegnen.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Innovation bedeutet für mich, 
vor allem zukunftsfähig und 
nachhaltig zu planen und zu 
handeln. Individuelle und inno-
vativen Lösungen müssen im-
mer im Einklang mit der Natur, 
den Bürgern*innen, der Wirt-
schaft, der Bildung, den Verei-
nen, der Touristik und der Ge-
meindeentwicklung stehen, z. 
B. mit: bedarfsgerechten tech-
nologischen Ausstattungen in 
Schule und Verwaltung, Wirt-
schaftsförderung 4.0 – nachhal-
tiges regionales Wirtschaften, 
klimafreundliches Bauen und 
Wohnen, umweltfreundliche 
Mobilität und Förderung von 
Startup Unternehmen.
	 Mein großes Ziel ist es, dass 
unsere Gemeinde Möhnesee 
konsequent mit einem „Ge-
samtgemeindeentwicklungs-
konzept“ z. B. als „Globale Nach-
halt ige Kommune in NR W“ 
Verantwortung übernimmt.

>>>  damit den Eindruck zu sugge-
rieren als ob wir uns in einem ganz 
normalen Wahlkampf befinden 
und die Krise schon überwunden 
ist. Da es auch in den Kommunen 
zu harten finanziellen Einschnit-
ten kommen wird, deren Höhe 
zur Zeit niemand seriös abschät-
zen kann, ist mein oberstes Ziel 
für Möhnesee, den erreichten Le-
bens-standard halten zu können 
ohne dabei Steuern erhöhen zu  
müssen.

Pascal Peter, AfD 

Warum stellen Sie
sich zur Wahl?
Ich will den Bürgern in meiner Ge-
meinde eine echte Alternative zur 
Einheitspolitik der etablierten Par-
teien bieten.  

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Die echte Alternative.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 43 Jahre, glücklich verheira-
tet und habe eine zwölf Jahre alte 
Tochter sowie einen Hund. Mein 
beruflicher Werdegang ist viel-
seitig. Ich habe einen Abschluss 
als CTA und Systeminformatiker. 
Habe lange in der Forschung und 
Entwicklung sowie IT-Bereich ge-
arbeitet. Momentan bin ich bei 
unserem Bundestagsabgeordne-
ten Berengar Elsner von Gronow 
beschäftigt.
	 Meine politischen Funktionen 
im Moment sind, stellvertretender 
Kreissprecher des AfD KV Soest so-
wie Delegierter auf Bezirk & Lan-
desebene. Zur anstehenden Kom-
munalwahl strebe ich neben dem 
Amt als Bürgermeister ein Kreis-
tag- sowie ein Gemeinderatsman-
dat an.
	 Hierfür Kandidiere ich für den 
Gemeinderat Möhnesee auf Lis-

Zum 1. September 2020 star-
tet das durch die Stadt rabat-
tierte Monatsticket-Abonne-
ment, das es ermöglicht für 30 
Euro den ganzen Monat lang in 
Soest Bus zu fahren. Es soll Bus-
fahren attraktiver machen und 
auf diese Weise auch dem Kli-
maschutz dienen.

„Soest will bis zum Jahr 2030 kli-
maneutral werden. Das schaffen 
wir nur, wenn viele Menschen bei 
innerstädtischen Fahrten vom 
Auto auf den Bus umsteigen, und 
ein preiswertes Monatsticket ist 
dazu absolut notwendig“, erklärt 
Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer die Idee hinter dem neu-
en Ticket. Die Stadt investiert des-
halb zunächst einmal rund 50.000 
Euro, um das normale Monatsti-
cket der Regionalverkehr Ruhr-
Lippe (RLG), das sonst 47,20 Euro 
kostet, günstiger zu machen.  Und 
so funktioniert das SoestTicket
	 Die Bestellung läuft über die 
Stadt Soest. Interessenten bestel-
len das SoestTicket-Abo entwe-
der per E-Mail an soestticket@
soest.de, telefonisch unter Tel. 
02921/103-3060 oder über die 
Website www.soest.de. Bezahlt 
wird per Lastschrift an die RLG. 
Die RLG schickt das Ticket den 
Kundinnen und Kunden zu. Das 
Ticket ist im gesamten Stadtge-
biet inklusive aller Ortsteile im Li-
nienbusverkehr gültig. Mit einem 
Anschlussticket kann es auch für 
Fahrten über die Stadtgrenze hi-
naus genutzt werden. Darüber 
hinaus berechtigt das SoestTi-
cket dazu, montags bis freitags 
ab 19 Uhr sowie samstags und an 

Sonn- und Feiertagen eine wei-
tere Person ab 15 Jahren und bis 
zu drei Kinder bis 15 Jahre unent-
geltlich mitzunehmen. Anstelle 
von weiteren Personen können 
auch Fahrräder transportiert wer-
den. Beispielsweise ist es möglich, 
dass zu den angegebenen Zeiten 
zwei Personen ab 15 Jahren plus 
zwei Fahrräder mit dem SoestTi-
cket das Busangebot nutzen.
	 Die Stadt und die RLG haben 
vereinbart, das neue Ticket zu-
nächst einmal eineinhalb Jahre 

Neues SoestTicket startet
Für 30 Euro den ganzen Monat mit dem Bus fahren

Foto: Stadt Soest

Hotel SUSATO - Direkt am Soester Stadtwall
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Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

Do.  01.10.2020 I 19.30 Uhr:  „Theatereröffnung mit Sektempfang“ Der Trafi kant
Di. 10.11.2020 I 19.30 Uhr: „Kaltgestellt“ Komödie
Fr. 18.12.2020 I 19.30 Uhr: „Loriot“- Dramatische Werke
Mi.  03.03.2021 I 19.30 Uhr: „Schon wieder Sonntag“ Komödie
Di.  23.03.2021 I 19.30 Uhr: „Extrawurst“ Komödie
Mo.  03.05.2021 I 19.30 Uhr: „Sophie Scholl“ die letzten Tage
Mo. 22.05.2021 I 19.30 Uhr: „Tanzstunde“ Komödie

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

lang anzubieten und dann eine 
Bilanz darüber zu ziehen, wel-
chen Effekt es hat. Wer das Soest-
Ticket ausprobieren will, kann zur 
Einführung ab September, Okto-
ber oder November mit einem 
Schnupperangebot für drei Mo-
nate starten. Danach beträgt die 
Mindestlaufzeit 12 Monate.
	 Außerdem wurde eine Aus-
weitung des Linienverkehrs und 
des AnrufSammelTaxis vom Rat 
beschlossen.

So. 04. Oktober 2020
11 bis 17 Uhr

ANTIK- UND  
SAMMLERMARKT

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Preise: Grundgebühr 5,–Euro
lfdm ab 10,– Euro

Spezialmarkt – keine Neuware

Grafenstraße 27 · 59457 Werl 
Tel. 02922 / 97 32-10 
Fax 02922 / 97 32 -17 

info@stadthalle-werl.de
www.stadthalle-werl.de



Egal, ob Sie mit neuen Rollläden, Vorbauelementen oder Jalou-
sien Ihren eigenen vier Wänden ein neues Erscheinungsbild geben 
möchten: Beim kompetenten Team von Rollladenservice Langen-
horst aus Werl-Westönnen sind Sie immer richtig. Denn hier wird 
Beratung großgeschrieben.

Klein aber fein
Rollladenservice Langenhorst ist ein echter Familienbetrieb. Inhaber 
Neil Langenhorst ist gebürtiger Brite und hat ursprünglich Kfz-Mechani-
ker gelernt. Nachdem er in der Soester Börde sein privates Glück gefun-
den hatte, absolvierte er eine Umschulung zum Rollladen- und Sonnen-
schutzmechatroniker sowie Weiterbildungen. Nach einer kurzen aber 

Bedienungen

Rollladenservice Langenhorst
Ihr kompetenter Partner im Kreis Soest

intensiven Einarbeitungsphase übernahm er 2007 den Betrieb von Cars-
ten Prinz aus Welver-Dinker. Seitdem kann Neil Langenhorst auf eine er-
folgreiche 13-jährige Unternehmensgeschichte und viele zufriedene 
Kunden im Großraum Soest, Möhnesee, Lippborg, Werl sowie Ense zu-
rückblicken.

Seine Tochter Viktoria Langenhorst ist vor zwei Jahren in das Unterneh-
men eingestiegen. Die gelernte Speditionskauffrau managt das Büro 
der Firma, während Vater Langenhorst mit seinen beiden Mitarbeitern 
Igor Baricevic und Siggi Becker den Kunden – sowohl Privatpersonen, als 
auch Ladenbesitzer – ihre Wünsche erfüllt. Dabei kommt selbstverständ-
lich der Spaß bei der gewissenhaften Arbeit nicht zu kurz.

Spezialgebiet Nachrüstung
Neben der Beratung und dem fachgerechten Einbau von Rollläden, 
Jalousien, Garagentoren sowie Vorbauelementen hat sich die Firma 
Langenhorst auf die elektronische Nach- bzw. Umrüstung von Rolllä-
den spezialisiert. „Wer nicht mehr mühsam seine Rollläden per Hand 
am Gurt bedienen möchte, der kann sich gerne an uns wenden. Wir 
rüsten dann die Rollläden mit modernen Motoren nach und verschaf-
fen unseren Kunden so mehr Komfort und Sicherheit“, erklärt Neil 
Langenhorst. Denn Rollläden bieten nicht nur Kälteschutz und Wärme-
dämmung, sondern haben auch eine einbruchhemmende Funktion. 

Moderne Technik 
Bei Rollladenservice Langenhorst bekommen Sie Technik auf dem neu-
esten Stand. So bauen Ihnen die Profi s gerne verschiedene Varianten 
von Rollladenmotoren ein. Alle Antriebe bieten ihrem geräuscharmen 
Antrieb per Knopfdruck ohne Kraftaufwand eine schnelle und langlebi-
ge Bedienung, inklusive einer fünfjährigen Garantie. 

Eine Möglichkeit sind Solarantriebe. Hierbei wird eine kleine Solarzel-
leneinheit zum Beispiel am Gehäuse mitverbaut.

Eine weitere Variante ist die Integrierung Ihrer Rollläden in ein intelli-
gentes Smarthome-System. „Wir verbauen die Rollladenmotoren und 
Steuerungsmodule und übernehmen auch gerne die Programmie-
rung. So lassen sich die Schaltzeiten z.B. nach Sonnenauf- und Unter-
gang oder nach bestimmten Ereignissen im Haus einrichten,“ erklärt 
Neil Langenhost. „Sprechen Sie uns einfach an, wir beraten Sie gerne“, 
ergänzt Viktoria Langenhost.

Reparaturservice
Natürlich ist das Team auch zur Stelle, wenn mal etwas kaputt ist. 
Bei Erneuerung des Gurtbandes, des Wicklers, bei defekten Auf-
hängungen an der Rolllade oder auch bei Austausch von Rollläden 
bzw.  Rollladenmotoren können Sie auf 
die Hilfe von Rollladenservice 
Langenhorst bauen. 

Sind Sie neugierig geworden? 
Dann nehmen Sie jetzt Kontakt 
auf!  Das Team freut sich auf Sie.

Freuen sich auf Sie: v.l. Neil und Viktoria Langenhorst, Siggi Becker sowie Igor Baricevic.

Garagentore Rolltore Jalousien

Viktoria Langenhorst

Neil und Viktoria Langenhorst

- Anzeige -- Anzeige -

© halloSOEST - F. K. W. Verlag

Foto: F.K.W. Verlag
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STRAUCH
BAUUNTERNEHMUNG

SEIT 1960

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige/vollständige Bewerbung!

Krusestr. 15 · 59457 Werl · Tel. 02922 84569 · Fax 02922 862123

www.strauch-bauunternehmung.de · info@martinstrauch.de

Wir bieten:
 eine gute Einarbeitung
 ein angenehmes Betriebsklima
 selbstständige Tätigkeiten
 regionale Baustellen
 tarifgerechte  
 Vergütung

Sie suchen:
 eine neue Herausforderung
 einen sicheren Arbeitsplatz

Wir sind ein familiengeführtes Bauunternehmen und  
suchen zur Verstärkung unseres Teams einen:

Maurergesellen (m/w/d) in Vollzeit  

  Auszubildenden (m/w/d) 

WIR BRAUCHEN 
WIR BRAUCHEN 

    VERSTÄRKUNG!VERSTÄRKUNG!

und
einen

zum  
Maurer

Meisterbetrieb  

seit über 

60 Jahren!

Bau und HandwerkBau und Handwerk

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

Egal, ob Hausbau, Sanierung, Re-
novierung oder kleine Verschöne-
rungen in den eigenen vier Wän-
den: Wer sich bei der Planung und 
Verwirklichung seiner Bauvor-
haben für regionale Handwerks-
betriebe entscheidet, kann auf 
Qualität und Kompetenz zu kal-
kulierbaren Preisen bauen.

Private Bauherren setzen ebenso 
wie Industriebetriebe, Dienstleis-
ter oder Städte und Gemeinden 
auf das Können und Know-how 
von Handwerksbetrieben. Ihre 
Leistungen werden täglich mil-
lionenfach in Anspruch genom-
men. Besonders die mittelstän-
dischen Meisterbetriebe erfüllen 

Qualität und Kompetenz
Bei Meisterbetrieben sind Sie immer 
an der richtigen Adresse

ihren Kunden mit viel Kreativität 
jeden Wunsch.
	 Die 130 Ausbildungsberufe 

aus den Bereichen Bau und Aus-
bau, Metall und Elektro, Holz und 
Kunststoff, Bekleidungs-, Textil- 
und Lederhandwerk, Lebensmit-
telhandwerk, Gesundheits- und 
Körperpflegehandwerk sowie 
chemisches und Reinigungsge-
werbe und Grafisch-Gestaltendes 
Handwerk bieten vielfältige Mög-
lichkeiten. Mit Weiterbildungen, 
der Meisterprüfung oder auch 
dem trialen Studium, bei dem man 
den Gesellen- und Meisterbrief so-

wie einen Bachelorabschluss in 
Handwerksmanagement nach 
dem Abschluss in der Tasche hat, 
bietet das Handwerk vielverspre-
chende Karrierechancen. Zudem 
gelten Arbeitsplätze im Handwerk 
als sehr sicher.
	 Für Verbraucher ergeben sich 
daraus ebenfalls viele Vorteile. 
Nach Abschluss der dualen Ausbil-
dung und der Meisterprüfung gilt 
weiterhin das Prinzip des lebens-
langen Lernens, denn es werden 
ständig neue Techniken und Pro-
dukte entwickelt. Die Handwerk-
sinnungen und -kammern bieten 

Wenn Sie Ihren vier Wänden neuen Pepp verleihen wollen,  
dann sind Sie bei Malermeisterin Yvonne Brune und ihrem 

19-köpfigen Team aus Bad Sassendorf richtig. 
Der Traditionsbetrieb wurde 1973 von Vater Heinz Josef Brune 

Malermeister gegründet. 2004 übernahm Yvonne Brune das Unter-
nehmen. Heute ist Sie Ihre Ansprechpartnerin, wenn es um hoch-

wertigen Innenarbeiten, Tapezierarbeiten, Fassadenanstriche oder 
Verlegung von Designböden, Laminat, Teppichen und PVC geht.
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Ihr Pro�  für den klassischen Innenausbau, hochwertige 
Designerböden & Fußbodenbeläge, Brandschutz, 

Akustik, Bauwerksabdichtung & Schimmelsanierung

Bernd Kollho� 
Schluppergasse 5
59505 Bad Sassendorf

info@beko-ausbau.de
Tel.: 0 29 27 I 18 95 53

mobil: 0 172 I 58 95 093

Trockenbau    Maler Meisterbetrieb    Fenster & Türen    Bodenbeläge

BEKO-AUSBAU.DE

den Betrieben ein breites Aus- und 
Weiterbildungsangebot, aktuel-
le Fachinformationen und stellen 
Gesetzesänderungen vor. So kön-
nen die Betriebe ihre Kunden im-
mer optimal beraten. 
	 Sicherheit, Zuverlässigkeit und 
Qualität: Dafür stehen die Hand-
werksbetriebe mit ihrem gut ge-
schulten Personal. Die bekommen 
Eigentümer in erster Linie von 
Meisterbetrieben, die ihr Hand-
werk verstehen und einen guten 
Ruf in ihrer Gemeinde genießen. 
Wer, um kurzfristig zu sparen, lie-
ber auf Billigfirmen setzt, der kann 
am Ende draufzahlen. „Die Schä-
den sind absehbar, der Pfusch am 
Bau ist programmiert“, warnt der 
Verband Privater Bauherren (VPB) 
vor unqualifizierten Firmen. 
	 Ob Elektroinstallateure, Mau-
rer, Trockenbauer oder Maler: Ge-
standene Handwerksunterneh-
men in allen Gewerken sind mit 
zeitlichem Vorlauf die richtigen 
Ansprechpartner, wenn es um die 
Reparatur der Beleuchtungsan-
lage, die Delle in der Wand, die 
neue Lasur am Zaun geht. Der Sa-
nitär- und Heizungsbauer hilft, 
wenn der Abfluss verstopft, der 
Dachdecker befreit die Regen-
rinne vom Laub und der Gärt-
ner ist zur Stelle, wenn eine >>> 

Fliesen Tepper und Sohn ist Ihr kompetenter Meisterbetrieb!
Sehr gerne unterstützt das Team mit seiner langjährigen Erfahrung 
und seinem Fachwissen Sie bei der Durchführung Ihres Projektes. 
Egal, ob Sie sich für Fliesen oder Naturstein entscheiden: Sie haben 
immer einen langlebigen, ökologisch verträglichen und somit nach-
haltigen Bodenbelag mit zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten, an 
dem Sie lange Freude haben werden. Besuche Sie die Ausstellung 
und lassen Sie sich ausführlich und individuell beraten. Übrigens: 
Der Meisterbetrieb ist auch ein Ausbildungsbetrieb!
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NeubauBau und Handwerk

Der Bau eines eigenen Hau-
ses ist eine Entscheidung, 
die die meisten Menschen 
nur einmal im Leben tref-
f e n .  We r e i n H a u s b a u t , 
muss üblicherweise viel Zeit 
investieren und lässt sich 
auf viel Arbeit und schwe-
re Entscheidungen ein. Eine 
der wichtigsten Entschei-
dunge n ist  die Wahl des 
Baupartners. Wer sorgfäl-
tig recherchiert und prüft, 
kann den Baupartner fin-
den, der am besten zu ihm 
selbst und zum gewünsch-
ten Haus passt. 

Im Netz und vor Ort sollte 
man sich informieren
Im Internet können sich Bau-
herren in spe umfassend in-
formieren. Einen Einstieg in 
das Thema Hausbau bieten 
verschiedene Online-Portale 
zum Thema Hausbau. Neben 
einer Liste erfahrener, kompe-
tenter und zuverlässiger Haus-
baupartner stehen zahlreiche 
Broschüren, Checklisten und 
Studien zum Download be-
reit, welche die Planung und 
Realisierung eines Einfami-
lienhauses erleichtern. Hier 

Ein Partner, auf den man bauen kann
Was Bauherren bei der Baupartner-Suche beachten sollten

kann man sich einen ersten 
Eindruck verschaffen, was die 
verschiedenen Anbieter ge-
baut haben und wie sie im 
Netz bewertet werden. 
	 Zusätzlich empfiehlt sich 
der Besuch von Musterhäu-
sern sowie fertiggestellten 
Referenzhäusern, die bereits 
bewohnt werden, in Ihrer Re-
gion. Zahlreiche Hausbauun-
ternehmen laden regelmä-
ßig zu Besichtigungen ein. 
Auch bei Handwerkern in Ih-
rer Region können Sie sich oft 
ein Bild von deren Arbeit ma-
chen. Die Mitgliedschaft in 
Verbänden, Auszeichnungen 
und Preise sowie eine Zerti-
f izierung der Bonität durch 
Kreditreform sind weitere In-

Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt

Telefon: 02923 - 9721994
Telefax: 02923 - 9720848

Email: info@peveling-bau.de

Gut bedacht – gute Fassade – effi-
ziente Dachklempnerei – sicherer 
Gerüstbau: dafür steht seit über 30 
Jahren der Name Bücker GmbH in 
Soest. Wir sind bekannt in Soest, in 
der Soester Börde und der Region 
Unna, Werl, Lippstadt, Bad Sassen-
dorf und bis zum Möhnesee auf den 
ersten Blick zu erkennen. Wir von 
der Bücker GmbH verstehen unser 
Handwerk bei allem, was einen Dach-
deckermeisterbetrieb ausmacht. Wir 
decken oder sanieren Ihr Dach, wir 
kennen uns aus mit Falzdächern und 
Steildacheindeckungen. Damit über 
die Jahre das neue oder renovierte 
Dach allen Anforderungen stand-
hält, empfehlen wir die regelmäßi-
ge, individuelle Wartung. Der Dach-
deckermeisterbetrieb Bücker ist Ihr 
Spezialist für Dachsanierung, alle 
Flachdacharbeiten, Dacheindeckun-
gen und den Einbau von Dachfens-
tern und Lichtkuppeln.

Dachdeckermeisterbetrieb Bücker GmbH in Soest:  
Wir verstehen unser Handwerk!

Erfahren und kompetent bei Bedachungen – Fassadenbau  
– Bauklempnerei – Gerüstbau – Photovoltaikanlagen

- A
nz

ei
ge

 -
Fo

to
: a

do
be

-s
to

ck
_J

ör
n 

Bu
ch

he
im

Egal ob Putz-, Beton- oder Stahl-
bauarbeiten, schlüsselfertige 
Häuser, Sanierungen oder Flie-
senverlegungen: Maurermeister 
Detlef Hoppe aus Warstein und 
sein Team sind zur Stelle. 
Bereits seit über 20 Jahren er-
füllen die Handwerker jeden 

Wunsch ihrer Kunden. Sie benö-
tigen nur eine Kleinstreparatur? 
Kein Problem! Auch das über-
nehmen die kompetenten Profis 
gerne für Sie. 

Nehmen Sie einfach 
Kontakt auf.

Immer für Sie da
Hoppe Bauunternehmung - A

n
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Foto: djd/DGfMMassiv-mein-Haus

dizien für die Qualität und 
Ser iosität  e ines Hausbau -
partners. Auch Verbraucher-
schutzorganisationen wie der 
Verband Privater Bauherren, 
der Bauherrenschutzbund so-
wie Verbraucherzentralen un-
terstützen private Bauherren 
mit nützlichen Hintergrund-
inf o r mat i o n e n .  Le t z te n d -
lich hilft ein persönliches Ge-
spräch dabei, letzte Zweifel 
auszuräumen. Hier zeigt sich 
schnell, ob man es mit einem 
kompetenten Anbieter zu tun 
hat.
	 Ist der passende Hausbau-
par tner gefunden und das 
Angebot erstellt, geht es an 
die Vertragsgestaltung. Hier 
sollte man genau hinschauen, 
denn rund die Hälfte aller >>> 

www.elektrobaumann-soest.de

Volmarsteinweg 10, 59494 Soest, Tel.02921 80505
info@elektrobaumann-soest.de

>>> ausgedehnte Pflege im 
Garten ansteht, der Rasen ge-
mäht, Bäume und Hecken ge-
schnitten werden müssen. 
Die Fachhandwerker in Ih-
rer Nähe punkten mit persönli-
cher Beratung, Qualitätsarbeit 
und langlebigen, hochwertigen  
Produkten.
	 Ein weiterer Pluspunkt sind die 

Steuervergünstigungen, denn vie-
le Arbeiten von Fachhandwerkern 
können Sie in Ihrer Steuererklä-
rung geltend machen. Sie dürfen 
20 Prozent der Arbeitskosten von 
der Steuer absetzen. Anfahrtskos-
ten und Verbrauchsmaterialien 
zählen auch dazu. Auf diese Weise 
können Sie bis zu 1.200 Euro Steu-
ern im Jahr sparen. Aber Achtung: 
Absetzen dürfen Sie nur Arbeiten, 
die dem Erhalt oder der Renovie-
rung dienen – nicht aber solche, 
die etwas Neues schaffen. Zu den 
abzugsfähigen Handwerkerleis-
tungen gehören beispielsweise 
die kompletten Schornsteinfeger-
kosten. Zudem erkennt das Fi-
nanzamt den Steuerabzug nur an, 
wenn Sie die Rechnung überwie-

sen haben. Barzahlung zählt auch 
dann nicht, wenn Sie eine Quit-
tung einreichen. Zudem gibt es 
zahlreiche Fördermöglichkeiten 
für Baumaßnahmen, zum Beispiel 
für den barrierefreien Umbau oder 
den Einbau von Einbruchsschutz 
wie Alarmanlagen oder Fenster- 
und Türsicherungen. Auch hier be-
rät Sie Ihr Fachmann vor Ort gerne.  
(dzi)
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Neubau

Foto: djd/DGfMYtong-Bausatzhaus-GmbH/Massiv-mein-Haus

Wir suchen für
unsere Kunden
Häuser und
Wohnungen

Traumhafte 
Eigentumswohnung 
in Soest

Wohnfläche ca. 98 m2,  
3 Zimmer, Bj. 1993
Energieverbrauchsausweis, 
118.0 kWh/(m2a), Gas
Ennergieeffizienzklasse: 
D, BJ 1993
Kaufpreis: 225.000 E
Provision: 4,76 % inkl. 
ges. MwSt.

Tel. 02921 9447616
Online-ID 42490101-02670

>>>  Bauverträge sind Stu-
dien zufolge in wichtigen 
Punk ten –  et wa b ei  Le is-
t u n gsu m f a n g ,  Fe r t i gs te l -
lungstermin oder Zahlungs-
modalitäten – nicht eindeutig 
formuliert. Anzahlungen sind 
in der Regel üblich, komplette  
Vorauszahlungen sind ein Zei-
chen für einen unseriösen An-
bieter. Ein seriöser Vertrag ist 

individuell, detailliert und so 
formuliert, dass er auch für 
Laien verständlich ist. Die häu-
figsten Fallstricke im Bauver-
trag liegen in dem, was nicht 
drinsteht. Deshalb sollte man 
den Vertragsentwurf vor der 
Unterzeichnung unbedingt 
von einem Anwalt oder Bauher-
renberater überprüfen lassen.  
(dzi/djd)

- Anzeige -



Neumann: Bei Ihrem letzten Projekt, dem
„soest.tech“, lese ich in dem Exposé: „Zu-
kunft bauen – Verantwortung überneh-
men“. Ist das nicht etwas hoch gegriffen?

Acconci: Ganz im Gegenteil. Wer heute 
über die Gebäude von morgen nachdenkt,
hat ein ganzes Paket zu schnüren, wenn er
seine Berufung ernst nimmt. Das Gebäude-
konzept „soest.tech“ haben wir entwickelt,
um Arbeitsplätze der Zukunft zu gestalten.

Darin werden nicht nur wir selbst unseren 
zukünftigen Firmensitz haben, sondern 
eine ganze Reihe von kleinen und mittleren 
Ingenieurbüros und Firmen, die sich rund 
um das Thema „Bauen“ engagieren. Das 
stellt hohe Ansprüche an die Planung. Da 
sind z.B. Ökologie und Ökonomie zusam-
menzubringen, Arbeitsplätze als Plätze des 
Wohlfühlens zu gestalten; die Weiterent-
wicklung des städtischen Standortes ist ein 
weiterer Anspruch. Wir haben aber auch 

daran gedacht,Verkehre zu vermeiden oder 
die bauliche CO2-Belastung zu kompensie-
ren. Selbst das Ende des Lebenszyklus des 
Gebäudes ist bereits bedacht worden und 
viele Dinge mehr.

Neumann: „Arbeitsplätze des Wohlfüh-
lens“ hört sich in Zeiten von Corona doch
nach reichlich Homeoffice an. Warum 
bauen Sie dann ausgerechnet ein Büro-
gebäude?

Acconci: Die Corona-Krise und die daraus 
entstandenen Folgen in der Arbeitswelt 
haben uns bei der Entwicklung des Gebäu-
des inspiriert. Ein Teil unserer Mitarbeiter 
hat in dieser Zeit tatsächlich Homeoffice 
gemacht. Die Ergebnisse waren gut, trotz 
zwischenzeitlicher Kinderbetreuung, die ja 
auch erforderlich gewesen ist. Also haben 
wir darüber nachgedacht, wie wir Arbeits-
plätze verändern, zukunftsfähig machen 
können.

Neumann: Was aber muss passieren, um 
z.B. dem Anspruch „Arbeitsplätze des 
Wohl-fühlens“ gerecht zu werden?

Dass langjährige Erfahrung und tägliche Innovation keine Gegensätze sind, wird im Interview mit Andreas Acconci, dem geschäfts- 
führenden Gesellschafter der Acconci Architekten GmbH, einem Architektur- und Ingenieurbüro aus Soest, deutlich. Im Gespräch mit  

dem Marketingfachmann Tim Neumann offenbart Acconci seine Motivation, ständig neue Herausforderungen zu suchen.

Im Gespräch: Acconci Architekten GmbH

Acconci: Wir haben uns gefragt, warum 
jemand in Zukunft überhaupt noch sein 
Homeoffice verlassen würde. Das hat uns 
zu dem Ergebnis geführt, dass Kommuni-
kation und gegenseitige Unterstützung die 
wesentlichen Gründe dafür sein könnten. 
Diesen Gedanken haben wir weiterverfolgt 
und ein Konzept entwickelt, das genau in 
diese Richtung zielt. Dabei gilt es dann, 
genau den Punkt zwischen konzentriertem 
Arbeiten und Kommunikation zu finden.

Neumann: Aber Arbeitsplatzgestaltung 
ist nicht das einzige Thema, mit dem Sie 
sich beschäftigen. Was entwickeln Sie 
außerdem noch in Ihrem Büro?

Acconci: (lacht) Tatsächlich wollen wir uns
nicht festlegen lassen. Die Auseinanderset-
zung mit den unterschiedlichsten Themen 
ist das, was wir bei uns spannend finden.

Neumann: Bedeutet konkret …?

Acconci: Wohnungsbau vom Einfamilien-
haus bis zu Gebäuden mit 30 bis 40 Wohn-
einheiten, den gesamten gewerblichen 
Bereich mit Verwaltungsgebäuden, Pro-
duktions- und Lagerhallen, öffentliche Ge-
bäude, wie Seminar- oder Hörsaalgebäude
für Hochschulen, Gebäude für Polizei und
Justiz. Und so weiter … und immer wieder
auch Spezialaufgaben.

Neumann: Welche Spezialaufgaben?

Acconci: Das fängt bei Schießbahnen für
Spezialkräfte der Polizei an, geht über einen
kleinen Aussichtsturm in einem Natur-
schutzgebiet über die Untertunnelung der 

Soester Wallanlage bis zu einem Sonnen-
segel und einer Terrassenanlage an einem 
Kongresszentrum in der Nähe von Soest. 
Lauter verrückte Sachen, die wirklich große 
Freude machen.

Neumann: Interessant. Aber was macht
diese Aufgaben so speziell?

Acconci: Speziell daran ist die jeweilige 
Auseinandersetzung mit dem Thema, die 
dann häufig zu ganz überraschenden Er-
gebnissen führt. Nehmen Sie z.B. diesen 
kleinen Aussichtsturm in einem Natur-
schutzgebiet. Wenn es ein sogenannter 
„PoI“ (Point of Interest) sein soll, braucht es 
etwas mehr. Wir haben dem Turm dann die 
geometrische Form gegeben, bei der eine 
gebogene Fläche durch die Anordnung 
gerader Stäbe entsteht, ein sogenanntes 
„hyperbolisches Paraboloid“. (lacht über 
den Zungenbrecher)

Neumann:  Bedeutet das im Umkehr-
schluss, dass Sie mit „normalen“ Gebäu-
den und Bauaufgaben nichts mehr anfan-
gen können?

Acconci: Absolut nein. Wir versuchen bei 
jedem – auch kleinsten – Bauvorhaben je-
weils die Interessen unserer Bauherren op-
timal umzusetzen. Und nicht selten sind es
gerade diese ganz unscheinbar aussehen-
den Dinge, die eine ganz besondere Auf-
merksamkeit erfordern. Wirklich wichtig ist 
uns die Freude an der Auseinandersetzung 
mit dem jeweiligen Thema.
Neumann: Ich bedanke mich für das Inter-
view und wünsche Ihnen weiterhin viel Er-
folg und viele interessante Bauaufgaben.

ACCONCI ARCHITEKTEN

soest.tech – ein Gebäudekonzept der Zukunft Aussichtsturm im Naturschutzgebiet Disselmark, in der Nähe von Soest

Andreas Acconci im Gespräch mit Tim Neumann (v.l)

BUSINESS IN SÜDWESTEN- Anzeige - - Anzeige -



22 | halloSoest September 2020 halloSoest September 2020 | 23

ImmobilienImmobilien

Wer eine Wohnung mieten oder 
ein Haus kaufen möchte, der hat 
in der Regel auch Kontakt zu ei-
nem Makler, der natürlich auch 
für seine Leistung bezahlt wer-
den möchte. Nun nehmen so-
wohl Mieter bzw. Käufer und 
Vermieter bzw. Verkäufer die 
Dienste eines Maklers in An-
spruch.

Und genau hier liegt ein Interes-
senskonflikt, denn in der Funkti-
on des Immobilienmaklers gibt 
es Dienstleistungen, die einerseits 
nur dem Verkäufer dienen, ande-
re wiederum nur dem Käufer und 
diejenigen, die beiden Parteien 
nutzen. Können Sie sich vorstellen, 
was passiert, wenn der Makler nur 
von einer Partei bezahlt wird? Sein 
Interesse verlagert sich in die Rich-
tung, aus der das Geld kommt.
	 Um genau hier bundesweit 
eine einheitliche Regelung zu 
schaffen, hat der Bundestag im 

Mai 2020 das „Gesetz über die Ver-
teilung der Maklerkosten bei der 
Vermittlung von Kaufverträgen 
über Wohnungen und Einfamili-
enhäuser“ beschlossen. Wir haben 
für Sie das Wichtigste dazu zusam-
mengefasst.

Beide zahlen
Nachdem die Bundesregierung 
das Bestellerprinzip zum 1. Juni 
2015 eingeführt hat, bezahlt der 
Besteller des Immobilienmaklers 
bei Vermietungen, in der Regel 
der Vermieter, die Maklerprovisi-
on. Beim Immobilienverkauf zahlt 
aktuell in den Bundesländern Ber-
lin, Brandenburg, Bremen, Hessen 
und Hamburg in der Regel nur 
der Käufer eine Maklerprovision, 
während in den übrigen Bundes-
ländern Verkäufer und Käufer sich 
zumeist die Maklerprovision tei-
len. Mit dem neuen Gesetz, das am 
23. Dezember 2020 in Kraft tritt, ist 
dies nun bundesweit Pflicht.

Endlich einheitlich
Neues Gesetz regelt Maklerprovision

Drei Varianten möglich
Künftig sind drei Varianten von 
Provisionsvereinbarungen zuläs-
sig:
	 1. Der Makler schließt einen 
Vertrag mit Verkäufer und Käu-
fer ab und vereinbart von vornhe-
rein eine Doppelprovision (§ 656c 

BGB) – diese Variante wird künf-
tig der Regelfall sein. Dann sind 
Provisionsvereinbarungen nur in 
jeweils gleicher Höhe möglich: 
Verkäufer und Käufer tragen also 
jeweils 50 Prozent der Maklercour-
tage beim Wohnungs- oder Haus-
kauf. Bisher ist es in einigen Bun-
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desländern noch möglich, dass 
eine Partei, in der Regel der Ver-
käufer, mit dem Makler eine pro-
visionsfreie Tätigkeit vereinbart. 
Zu seinem Lohn kommt der Mak-
ler dann im Anschluss durch eine 
Vereinbarung mit dem Käufer, der 
die gesamte Provision trägt. Das ist 

nun nicht mehr möglich. 
	 2. Eine Partei, in der Regel der 
Verkäufer, vereinbart mit dem 
Makler zunächst, die volle Provi-
sion zu übernehmen. Im Nach-
gang holt er sich jedoch einen 
Teil der Provision vom Käufer wie-
der. (§ 656d BGB). Bei dieser soge-
nannten Abwälzung muss der An-
teil des Verkäufers mindestens so 
hoch sein, wie der des Käufers: Der 
Verkäufer muss also mindestens 
50 Prozent der Maklergebühren 
übernehmen, er kann jedoch auch 
60 Prozent und mehr tragen.
	 3. Nur eine Partei übernimmt 
die volle Provision des Maklers, 
denn auch nach dem 23.12.2020 
gibt es keinen „Zwang“ zur Dop-
pelprovision. Hier gibt es zwei 
Möglichkeiten: Entweder der Mak-
ler und Verkäufer vereinbaren eine 
reine Innenprovision, der Verkäu-
fer zahlt also gänzlich die Courta-
ge von z.B. sechs Prozent des Kauf-
preises plus Mehrwertsteuer. Oder 
es wird eine reine Außenprovi-
sion festgelegt. Dies ist zulässig, 
wenn der Käufer einen provisions-
pflichtigen Suchauftrag erteilt und 

der Makler zu diesem Zeitpunkt 
das spätere Kaufobjekt noch nicht 
akquiriert bzw. an der Hand hat  
hatte.

Für welche Verträge gilt das 
Gesetz?
Diese neue Provisionsregelung 
gilt explizit nur für Maklerverträge, 
die den Kauf von Wohnungen und 
Einfamilienhäusern (auch Dop-
pelhaushälften) betreffen – üb-
rigens auch, wenn die Objekte 
vermietet sind. Außerdem greift 
sie nur, wenn die Käufer Verbrau-
cher sind. Unbebaute Grund-

stücke und Mehrfamilienhäuser 
sind ausgenommen, gleiches gilt 
für alle Immobilienkäufe von Un-
ternehmern. Damit will der Ge-
setzgeber erreichen, dass Verbrau-
cher entlastet werden, die eine 
Immobilie für die Selbstnutzung 
oder den Vermögensaufbau er-
werben. Unternehmen und Inve-
storen, die Gewerbeobjekte oder 
Mehrfamilienhäuser kaufen, sol-
len nicht privilegiert werden. Kri-
tiker monieren, dass Verbraucher, 
die ein Grundstück für den Bau 
eines Eigenheims erwerben, nicht 
bedacht wurden. (dzi)



WerlWerl BUNDESLIGA SPIELPLAN     HINRUNDE 2020/21

Sie suchen ein besonderes Geschenk, individuelle Dekoration und 
Blumenarrangements oder besondere Öle, Essige und Gewürze? 

Dann sind Sie bei „CASA genießen & wohnen“, genau richtig.

Individuell
kreativ 
modern

Mo.-Do. 9.30-13.00 Uhr
 14.30-18.00 Uhr
Fr. 9.30-18.00 Uhr
Sa. 10.00-13.00 Uhr

Steinertraße 8
59457 Werl

Tel. 02922 8033833
Fax 02922 8033834

Auch Brände, Liköre und Gin sowie Salsas und Dipmischungen 
gehören zum vielfältigen Sortiment des Ladens. „Nach der Komplett-
renovierung im Februar bringen wir mit immer wieder neuen Firmen, 

mit denen wir unser Sortiment erweitern, stetig frischen Wind in 
unser Angebot“, erklärt Inhaberin Iris Franger-Knevels.

Für das ganz besondere Etwas sorgen die Floristinnen im Team, 
die auf Wunsch Türkränze, Schalen, individuelle Geschenkver-

packungen, Fensterdekoration u.v.m. anfertigen. 

Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren!

info@casa-werl.de
www.casa-werl.de

CASA
genießen & wohnen

Theaterfans können sich freu-
en: Die Stadthalle Werl hat ein 
Hygienekonzept erarbeitet, mit 
dem der geplante Theaterspiel-
plan Corona-tauglich umgesetzt 
werden kann. Damit ist gute Luft, 
genügend Abstand und natür-
lich ein toller Theaterabend ga-
rantiert. Der Vorverkauf kann  
starten.

Auf dem Spielplan stehen Roman-
adaptionen wie „Der Trafikant“ 
(Donnerstag, 1. Oktober), Dramen 
wie „Sophie Scholl“ (Montag, 3. Mai 
2021), romantische und lustige Ko-
mödien wie „Kaltgestellt“ (Dienstag, 
10. November), „Die Tanzstunde“ 
(Samstag, 22. Mai 2021) oder „Ex-
trawurst“ (Dienstag, 23. März 2021) 
mit Walter Ullrich in der Hauptrol-
le. Und natürlich Humorvolles wie 
„Loriot – Dramatische Werke “ (Frei-
tag, 18. Dezember). Gespielt wer-
den die Stücke von den bekannten 
Bühnen „Das Schlosstheater Neu-

wied“ und „Das Kleine Theater Bad 
Godesberg“ und sie versprechen 
beste Unterhaltung für die Theater-
freunde.
	 Aus organisatorischen Gründen 
gibt es kein Wahl-Abo, stattdessen 
bietet die Stadthalle das komplette 
Theaterabonnement mit sieben 
Stücken zum Kompaktpreis von 95 
Euro an. Informationen über die ein-
zelnen Theaterstücke enthält der 
Programmflyer, der an allen öffent-
lichen Stellen ausliegt. Theaterinte-
ressierte füllen bitte die beigefügte 
Bestellkarte aus und senden die-
se an die Stadthalle Werl. Die Thea-
tertickets werden dann per Post zu-
gesandt. Weitere Infos erteilt Doris 
Schneider-Eckart, Tel. 02922/973210.
Karten sind an den Vorverkaufs-
stellen Stadtinformation Werl, 
Steinerstr. 2, bei Buchhandlung 
Stein, Steinerstr. 10, sowie on-
line unter www.eventim.de und  
www.hellwegticket.de erhältlich. 
Änderungen vorbehalten.

Sie spielen wieder!
Spielzeit 2020/2021 in Werl startet

:
:
:
:
:
:
:
:
:

05. 
Spieltag 
23. - 26.
Okt.

FC Bayern München	 Eintracht Frankfurt 
Borussia Dortmund	 FC Schalke 04 
RB Leipzig	 Hertha BSC 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Augsburg 
VfL Wolfsburg	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FC Union Berlin	 Sport-Club Freiburg 
1. FSV Mainz 05	 Borussia Mönchengladbach 
SV Werder Bremen	 TSG Hoffenheim 
VfB Stuttgart	 1. FC Köln

:
:
:
:
:
:
:
:
:

06. 
Spieltag 
30. - 02.  
Okt.-Nov.

Borussia Mönchengladbach	 RB Leipzig 
TSG Hoffenheim	 1. FC Union Berlin 
Sport-Club Freiburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Eintracht Frankfurt	 SV Werder Bremen 
Hertha BSC	 VfL Wolfsburg 
FC Schalke 04	 VfB Stuttgart 
1. FC Köln	 FC Bayern München 
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05 
DSC Arminia Bielefeld	 Borussia Dortmund

:
:
:
:
:
:
:
:
:

07. 
Spieltag 
06. - 08.
Nov.

Borussia Dortmund	 FC Bayern München 
RB Leipzig	 Sport-Club Freiburg 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Mönchengladbach 
VfL Wolfsburg	 TSG Hoffenheim 
1. FC Union Berlin	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FSV Mainz 05	 FC Schalke 04 
FC Augsburg	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 1. FC Köln 
VfB Stuttgart	 Eintracht Frankfurt

:
:
:
:
:
:
:
:
:

04. 
Spieltag 
16. - 19.
Okt.

Borussia Mönchengladbach	 VfL Wolfsburg 
TSG Hoffenheim	 Borussia Dortmund 
Sport-Club Freiburg	 SV Werder Bremen 
Hertha BSC	 VfB Stuttgart 
FC Schalke 04	 1. FC Union Berlin 
1. FSV Mainz 05	 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln	 Eintracht Frankfurt 
FC Augsburg	 RB Leipzig 
DSC Arminia Bielefeld	 FC Bayern München

:
:
:
:
:
:
:
:
:

03. 
Spieltag 
02. - 04.
Okt.

FC Bayern München	 Hertha BSC 
Borussia Dortmund	 Sport-Club Freiburg 
RB Leipzig	 FC Schalke 04 
VfL Wolfsburg	 FC Augsburg 
Eintracht Frankfurt	 TSG Hoffenheim 
1. FC Union Berlin	 1. FSV Mainz 05 
1. FC Köln	 Borussia Mönchengladbach 
SV Werder Bremen 	 DSC Arminia Bielefeld 
VfB Stuttgart	 Bayer 04 Leverkusen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 FC Schalke 04 
Borussia Dortmund	 Borussia Mönchengladbach
RB Leipzig	 1. FSV Mainz 05
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Eintracht Frankfurt	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FC Union Berlin	 FC Augsburg 
1. FC Köln	 TSG Hoffenheim 
SV Werder Bremen	 Hertha BSC 
VfB Stuttgart 	 Sport-Club Freiburg

01. 
Spieltag 
18. - 21.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

02. 
Spieltag 
25. - 28.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Mönchengladbach	 1. FC Union Berlin 
Bayer 04 Leverkusen	 RB Leipzig 
TSG Hoffenheim	 FC Bayern München 
Sport-Club Freiburg	 VfL Wolfsburg
Hertha BSC	 Eintracht Frankfurt
FC Schalke 04	 SV Werder Bremen 
1. FSV Mainz 05	 VfB Stuttgart 
FC Augsburg	 Borussia Dortmund 
DSC Arminia Bielefeld	 1. FC Köln

:
:
:
:
:
:
:
:
:

08. 
Spieltag 
20. - 23.
Nov.

FC Bayern München	 SV Werder Bremen 
Borussia Mönchengladbach	 FC Augsburg 
TSG Hoffenheim	 VfB Stuttgart 
Sport-Club Freiburg	 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt	 RB Leipzig 
Hertha BSC	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 VfL Wolfsburg 
1. FC Köln	 1. FC Union Berlin 
DSC Arminia Bielefeld	 Bayer 04 Leverkusen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

09. 
Spieltag 
27. - 30.
Nov.

Borussia Dortmund	 1. FC Köln 
RB Leipzig	 DSC Arminia Bielefeld 
Borussia Mönchengladbach	 FC Schalke 04 
Bayer 04 Leverkusen	 Hertha BSC 
VfL Wolfsburg	 SV Werder Bremen 
1. FC Union Berlin	 Eintracht Frankfurt 
1. FSV Mainz 05	 TSG Hoffenheim 
FC Augsburg	 Sport-Club Freiburg 
VfB Stuttgart	 FC Bayern München

:
:
:
:
:
:
:
:
:

10. 
Spieltag 
04. - 07.
Dez.

FC Bayern München	 RB Leipzig 
TSG Hoffenheim	 FC Augsburg 
Sport-Club Freiburg	 Borussia Mönchengladbach 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund 
Hertha BSC	 1. FC Union Berlin 
FC Schalke 04	 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln	 VfL Wolfsburg 
SV Werder Bremen	 VfB Stuttgart 
DSC Arminia Bielefeld	 1. FSV Mainz 05

:
:
:
:
:
:
:
:
:

11. 
Spieltag 
11. - 13.
Dez.

Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart 
RB Leipzig	 SV Werder Bremen 
Borussia Mönchengladbach	 Hertha BSC 
Bayer 04 Leverkusen	 TSG Hoffenheim 
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FC Union Berlin	 FC Bayern München 
1. FSV Mainz 05	 1. FC Köln 
FC Augsburg	 FC Schalke 04

:
:
:
:
:
:
:
:
:

12. 
Spieltag 
15./16.
Dez.

FC Bayern München	 VfL Wolfsburg 
TSG Hoffenheim	 RB Leipzig 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Mönchengladbach 
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05 
FC Schalke 04	 Sport-Club Freiburg 
1. FC Köln	 Bayer 04 Leverkusen 
SV Werder Bremen	 Borussia Dortmund 
DSC Arminia Bielefeld	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 1. FC Union Berlin

:
:
:
:
:
:
:
:
:

13. 
Spieltag 
18. - 21.
Dez.

RB Leipzig	 1. FC Köln 
Borussia Mönchengladbach	 TSG Hoffenheim 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 VfB Stuttgart 
Sport-Club Freiburg	 Hertha BSC 
1. FC Union Berlin	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FSV Mainz 05	 SV Werder Bremen 
FC Augsburg	 Eintracht Frankfurt

:
:
:
:
:
:
:
:
:

14. 
Spieltag 
02. - 04.
Jan.

FC Bayern München	 1. FSV Mainz 05 
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg 
TSG Hoffenheim	 Sport-Club Freiburg 
Eintracht Frankfurt	 Bayer 04 Leverkusen 
Hertha BSC	 FC Schalke 04 
1. FC Köln	 FC Augsburg 
SV Werder Bremen	 1. FC Union Berlin 
DSC Arminia Bielefeld	 Borussia Mönchengladbach 
VfB Stuttgart	 RB Leipzig

:
:
:
:
:
:
:
:
:

15. 
Spieltag 
08. - 11.
Jan.

RB Leipzig	 Borussia Dortmund 
Borussia Mönchengladbach	 FC Bayern München 
Bayer 04 Leverkusen	 SV Werder Bremen 
Sport-Club Freiburg	 1. FC Köln 
1. FC Union Berlin	 VfL Wolfsburg 
FC Schalke 04	 TSG Hoffenheim 
1. FSV Mainz 05	 Eintracht Frankfurt 
FC Augsburg	 VfB Stuttgart 
DSC Arminia Bielefeld	 Hertha BSC

:
:
:
:
:
:
:
:
:

16. 
Spieltag 
15. - 17.
Jan.

FC Bayern München	 Sport-Club Freiburg 
Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05 
TSG Hoffenheim	 DSC Arminia Bielefeld 
VfL Wolfsburg	 RB Leipzig 
Eintracht Frankfurt	 FC Schalke 04 
1. FC Union Berlin	 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 Borussia Mönchengladbach

:
:
:
:
:
:
:
:
:

17. 
Spieltag 
19./20.
Jan.

RB Leipzig	 1. FC Union Berlin 
Borussia Mönchengladbach	 SV Werder Bremen 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Dortmund 
Sport-Club Freiburg	 Eintracht Frankfurt 
Hertha BSC	 TSG Hoffenheim 
FC Schalke 04	 1. FC Köln 
1. FSV Mainz 05	 VfL Wolfsburg 
FC Augsburg	 FC Bayern München 
DSC Arminia Bielefeld	 VfB Stuttgart
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Bau und Handwerk

Wer schon lange vorhatte, sich 
eine neue Küche zuzulegen 
oder mehr Pepp ins eigene Bad 
zu bringen, der sollte am besten 
jetzt damit anfangen. Denn noch 
bis zum Ende des Jahres gilt ja 
die Mehrwertsteuersenkung. 
Bei großen Anschaffungen wie 
neuen Küchen- oder Badmöbeln 
können sich die drei Prozent we-
niger schon lohnen. Wir geben 
Ihnen hier einige Tipps zur Ge-
staltung.

Der richtige Boden
Sowohl im Badezimmer als auch in 
der Küche empfehlen sich schicke 
und strapazierfähige Boden- und 
Wandbeläge. Eine optisch und funk-
tional gute Wahl sind Wand- und 
Bodenfliesen, die zum Beispiel den 
Küchenalltag mit ihrer robusten, hit-
ze- und säurebeständigen Oberflä-
che für Jahrzehnte überdauern. Da-
bei lassen sich Fettspritzer ebenso 
wie Rotweinflecken spielend leicht 
von der Fliese entfernen. Bei Farbe, 
Stil und Struktur zeigt sich das aktu-
elle Fliesendesign vielseitig wie nie. 
Es bietet passende Dekore und For-
mate für jeden Einrichtungsstil. Ob 
XXL-Fliesen im Beton-Look mit mi-
nimalen Fugenbreiten oder Fliesen 

mit natürlichen Holzdekoren: Für je-
den Geschmack ist etwas dabei.

Im Trend
Daneben liegt ein fugenloser Bo-
den derzeit voll im Trend. Denn ne-
ben einer modernen Optik bietet 
er eine vielseitige Raumgestaltung, 
die sich ohne Übergänge durch 
eine ganze Wohnetage zieht. Da-
bei überzeugen fugenlose Fußbö-
den durch eine gleichmäßig glatte 
Oberfläche, die meist unempfind-
lich und leicht zu reinigen ist. Au-
ßerdem passen sie zu nahezu je-
dem Wohndesign und lassen sich 
auf nahezu allen vorhandenen Un-
tergründen aufbringen. 
	 Einer der wichtigsten Vorteile 
gegenüber vielen anderen Boden-
belägen ist, dass der fugenlose Bo-
den besonders robust und leicht 
zu pflegen ist. Er wird mit mehre-
ren Schichten versiegelt und hat 
keine störenden Fugen. Anders als 
bei Parkett, Laminat oder Vinyl ist er 
unempfindlich gegen Kratzer und 
Stöße. Es gibt die Möglichkeit, ihn 
als Spachtelboden aufzubringen 
oder den Boden zu gießen, um eine 

Die Gunst der Stunde nutzen
Jetzt frischen Wind in Bad und Küche bringen

möglichst glatte Fläche zu erhalten. 
Der Bodenbelag wird dabei direkt 
auf den Estrich oder Beton aufgetra-
gen, eine weitere Zwischenschicht 
ist nicht notwendig.

Holzoptik kann auch modern
Hochglanz Weiß oder mattes An-
thrazit? Betonoptik, Holz oder Edel-
stahl? Erst die richtige Kombination 
von Materialien und Farben ma-
chen die Küche zum individuellen 
Raum und verwandeln sie in eine 
Wohlfühloase. Aktuell angesagt 
sind vor allem Küchenmöbel in Hol-
zoptik. Mit rustikalem Landhausstil 
muss das nicht zwangsläufig etwas 
zu tun haben. Denn Holzfronten las-
sen sich prima kombinieren. So geht 
Gemütlichkeit Hand in Hand mit 
modernem Design. Ein spannen-
der Kontrast entsteht beispielswei-
se, indem man natürlich gemaserte 
Holzfronten mit einzelnen Türele-
menten oder einer Arbeitsplatte in 
Betonoptik kombiniert. Eine klas-
sisch weiße Küche bekommt mit ei-
ner Schrankfront in Eichenoptik ei-
nen Wow-Effekt.

Design, Optik, Barrierefreiheit
Das Badezimmer der Zukunft ist 
„smart“, denn die Ansprüche an die-

sen Raum werden sich weiter gra-
vierend verändern. „Zum einen wird 
das Bad noch mehr als heute Ge-
sundheitsstandort für Wellness und 
Pflege sein. Generationengerech-
te Features wie Dusch-WCs, höhen-
verstellbare Systeme am Wasch-
tisch und WC sowie eine intelligente 
Lichtsteuerung für die Pflege oder 
mit automatischer Notrufauslösung 
stehen für diesen Trend“, erklärt 
Helmut Bramann, Hauptgeschäfts-
führer beim Zentralverband Sani-
tär Heizung Klima (ZVSHK). Fach-
handwerker kennen alle Details, 
die ein altersgerechtes Bad erfüllen 
muss, und können über mögliche 
Förderungen informieren. Denn 
der Staat unterstützt altersgerech-
te Umbauten finanziell, die entspre-
chenden Anträge sind direkt bei 
der KfW-Bank zu stellen. Wie in an-
deren Wohnbereichen erhält auch 
das Internet seinen Platz im Well-
nessbereich. „Wer sich die Zukunft 
ins Bad holen möchte, braucht vor 
allem gut geplante und fachmän-
nisch installierte Stromanschlüs-
se“, erläutert Helmut Bramann. Der 
Fachmann weiß, worauf es im Bade-
zimmer der Zukunft ankommt. Das 
gilt natürlich für alle Profis im Bau-
gewerbe. (dzi/djd)

Foto:djd/KuechenTreff

Foto: djd/ZVSHK/
Christopher-Rausch

Kindergesundheit

Erkunden, erfahren, lernen: Von 
Geburt an gehen die lieben Klei-
nen auf eine spannende Ent-
deckungsreise und stellen sich 
jeden Tag neuen Herausforde-
rungen. Dabei entwickelt sich 
jeder Sprössling anders und 
Kinder mit Behinderungen ha-
ben darüber hinaus einen hö-
heren Bedarf an Unterstützung.

Im Alter von zehn Monaten kann 
ein Kind in der Regel frei sitzen 
und somit beide Händchen zum 
Spielen nutzen. Ein 18 Monate 
altes Kind sollte in der Lage sein, 
frei zu gehen. Dies sind grobe An-
haltspunkte in der frühkindlichen 
Entwicklung: Babys und Klein-
kinder entwickeln sich meist sehr 
unterschiedlich. 
	 Nicht nur, wenn es um die Mo-
torik geht, sind Eltern meist ver-
unsichert, was die Entwicklung ih-
rer Kleinen anbelangt. Vergleicht 
man den eigenen Nachwuchs mit 
anderen Kindern, so kommt es 
schon mal vor, dass auf der einen 
Seite die sprachliche Entwicklung 
phänomenal verläuft, aber auf 
der anderen Seite die Bewegung 

Stichwort „Kindergesundheit“
Wie Sie Ihren Nachwuchs optimal fördern können

nicht ganz hinterherkommt. Lie-
be Eltern: Das ist völlig normal! In 
der Regel holen Kinder die Defizi-
te schnell wieder auf. Gewissheit 
über den Entwicklungsstand ge-
ben Ihnen übrigens die U-Unter-
suchungen beim Kinderarzt. Wer 
abseits dieser regelmäßigen Ter-
mine Probleme beim Nachwuchs 
bemerkt, sollte sich nicht scheu-
en, den Experten diesbezüglich zu 
konsultieren.
	 Eine undeutliche Aussprache, 
aggressives Verhalten oder allge-
meine Kontaktschwierigkeiten 
können Anzeichen für eine Hörstö-
rung sein. In den ersten Lebensjah-
ren reift das Hörvermögen des Kin-
des aus und es lernt etappenweise, 
weiter entfernte Dinge wahrzu-
nehmen, Geräusche zu erkennen 
und am Ende konzentriert zuzu-
hören. Auf der einen Seite können 
Störungen des Hörvermögens be-
reits angeboren sein, so zum Bei-
spiel eine Schwerhörigkeit. Aber 
auch durch eine Infektion ist das 
Gehört schnell beeinträchtigt. Der 
Gang zum Arzt ist in diesem Fall 
unumgänglich. Ein Hörtest lässt 
sich auch unkompliziert beim Hör-

geräteakustiker durchführen.
	 Nicht weniger wichtig als das 
Gehör ist die Sehfähigkeit. Wenn 
Sie feststellen, dass Ihr Kind häu-
fig blinzelt, schielt oder Sie gar eine 
Auffälligkeit am Auge bemerken, 
heißt es auch hier: Ab zum Au-
genarzt! Gerade, wenn das Kind 
zu früh auf die Welt gekommen 
ist, besteht ein erhöhtes Risiko für 
Sehstörungen. Lese- oder Schreib-
problemen, Konzentrations-
schwierigkeiten oder Kopfschmer-
zen können vor allem bei älteren 
Kindern Anzeichen für Sehpro-
bleme sein. Zögern Sie nicht, einen 
Arzt aufzusuchen, denn je früher 
behandelt wird, desto größer ist 
die Chance auf eine normale Ent-
wicklung der Sehfähigkeit!
	 Wer seine kleinen Entdecker 
unterstützen und fördern möchte, 
der sollte sein Kind zu Bewegung 
animieren, ihm vorlesen und sich 
mit ihm beschäftigen. Leben Sie Ih-
rem Nachwuchs einen gesunden 
und aktiven Lifestyle vor: Wird die-
ser erst einmal verinnerlicht, ist es 
die beste Prävention gegen Über-
gewicht und Krankheiten. Hilfe 
bei Entwicklungsstörungen kön-
nen zum Beispiel therapeutische 
Maßnahmen sein. So unterstüt-

Foto: AOK Mediendienst

zen Logopäden Kinder bei Proble-
men mit Sprechen und Hören. Er-
gotherapeuten sind die richtigen 
Ansprechpartner, wenn es um 
Motorik, Wahrnehmung und Auf-
merksamkeit geht. Unter www.kin-
dergesundheit-info.de finden Sie 
viele Informationen zur kindlichen 
Entwicklung. (hs)
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Bad Sassendorf/Warstein Bad Sassendorf/Warstein

Keine Qual der Wahl in Bad Sassendorf
Malte Dahlhoff am 13. September ohne Gegenkandidaten

Malte Dahlhoff, CDU

Warum stellen Sie sich zur 
Wiederwahl?
In den letzten sechs Jahren ha-
ben mich die Menschen, Verei-
ne und Unternehmen begeistert. 
Im gemeinsamen Schulterschluss 
von Bürgerinnen und Bürgern, Ge-
meindepolitik und Verwaltung ha-
ben viele mutige Entscheidun-
gen getroffen und wegweisende 
(Bau)Maßnahmen auf den Weg ge-
bracht und bekommen dafür viel 

Zuspruch. Wir haben z.B. ein neu-
es Gradierwerk gebaut und die 
„Börde Therme“ noch attraktiver 
gestaltet. Die Rosenau wurde re-
naturiert und eine neue „Garten-
spange“ gestaltet. Auch abseits des 
Kurbetriebs entwickeln wir Bad 
Sassendorf und die Ortsteile für die 
Zukunft weiter: Neue Baugebiete 
in Lohne, Ostinghausen und Neu-
engeseke, das „öffentliche Wohn-
zimmer“ in Beusingsen, der Schüt-
zenplatz in Bettinghausen, der 
neue Pilgerhof-Platz in Weslarn, der 

Kunstrasenplatz in Neuengeseke 
oder der Glasfaserausbau verdeut-
lichen, dass sowohl im Zentralort 
als auch auf den Dörfern gleicher-
maßen die Musik spielt. Das ist klas-
se und macht Lust auf mehr. Aber 
es bleiben viele Herausforderun-
gen, denen ich mich als Bürger-
meister auch zukünftig widmen 
möchte: Gemeinsam mit allen En-
gagierten, Gruppierungen, Verei-
nen und Verbänden möchte ich die 
Folgen von Corona überwinden, 
die Chancen der Digitalisierung 
nutzen, die Lernmöglichkeiten für 
unsere Jüngsten weiter verbessern, 
den Klimaschutz vorantreiben, den 
Gesundheits- und Gewerbestand-
ort stärken, die Zukunft unserer 
Dörfer sichern und neue Möglich-
keiten der Mobilität für uns nutzen. 

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Kompetent, bürgernah, zuver- 
lässig.

Wer ist der Mensch hinter 
dem Amt?
Zu Hause bin ich Familienmensch. 
Ich genieße die Zeit mit meiner 
Frau Kim, unseren Töchtern Han-
nah und Nele und unserem Hund 

Dr. Thomas Schöne, CDU

Warum stellen Sie sich
zur Wiederwahl?
In den vergangenen fünf Jahren 
ist es mit einem unglaublich mo-
tivierten Team von rund 385 Kol-
leginnen und Kollegen sowie ei-
nem hervorragenden Miteinander 
von Politik, Öffentlichkeit und 
Verwaltung  gelungen, viele Zu-
kunftsprojekte anzustoßen bzw. zu 
einem Gutteil zu verwirklichen. Das 
möchte ich weiter mit Herzblut, 
Heimatliebe und Engagement vo-
rantreiben, vor allem in der Stadt-
entwicklung, dem Ausbau von 
Industriegebieten, der Breitband-

Ein Mann mit überparteilichem Rückhalt
Dr. Thomas Schöne macht‘s noch mal in Warstein

Casper, und gerne auf gemeinsa-
men Radtouren. Das Fahrrad ist da-
her zu einer Art Markenzeichen ge-
worden. Außerhalb der eigenen 
Wände bin ich nicht nur mit Herz 
und Seele Bürgermeister von Bad 
Sassendorf – sondern auch Mit-
glied des Kinderschutzbundes im 
Kreis Soest, Schützenbruder, BVB-
Anhänger, Grillmeister und eine 
ganze Menge mehr. Einfach Mal-
te – nicht mehr und nicht weniger!

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Ich möchte das städtebauliche Mo-
saik in Bad Sassendorf mit den Bau-
vorhaben am Jahn- und Sälzerplatz 
sowie Wasser- und Bahnhofstra-
ße vervollständigen. Die Chancen 
der Digitalisierung möchte ich für 
den Gesundheitsstandort nutzen, 
indem wir gemeinsam mit dem 
Kreis ein Digitales Zentrum Pfle-
ge für Pflegefachkräfte und pfle-
gende Angehörige entwickeln. Auf 
den Dörfern möchte ich innova-
tive Mobilitäts- und Wohnange-
bote für alle Lebensphase etablie-
ren, damit unsere Dörfer weiterhin 
hohe Lebensqualität und Zu-
kunft für alle Generationen bieten  
können. 

versorgung, dem Schutz von Natur 
und Umwelt (vor allem des Wassers 
und, mit Blick auf die beantragten 
industriellen Windkraftanlagen, 
des Naturparks Arnsberger Wald), 
der Kinder- und  Jugendarbeit so-
wie der Generationengerechtig-
keit, der Stärkung des Gesundheits-
standortes und der Ausweisung 
neuer Baugebiete. Als Kind die-
ser Stadt liegen mir alle neun Orts-
teile und ihre Menschen sehr am 
Herzen. Der Wille zur Gestaltung 
spornt mich an und gibt mir Zuver-
sicht, weil doch Einiges mit der Hilfe 
von Vielen gelungen ist. Es ist aber 
noch viel zu tun - und genau diese 
Arbeit macht mir Freude.

Beschreiben Sie sich
in drei Worten
Kreativer, bürgerfreundlicher 
Möglichmacher.

Wer ist der Mensch
hinter dem Amt?
Ein Mitbürger wie unzählige ande-
re auch. Mit Stärken und Schwä-
chen, mit Erfolgen und Niederla-
gen, mit Freud und Leid. Ein Vater 
und ein Familienmensch. Ein Ke-
gelbruder, ein Schützenbruder und 
ein Karnevalist. Immer wieder mal 
(aber zu selten) ein Wanderer, E-Bi-
ker und Nordic Walker. Ein heimat-
liebender Sauerländer, der aber 
auch die ferne Welt mit offenen 

Augen bereist und an der Nord-
seeküste seinen gar nicht allzu weit 
entfernten Rückzugs- und Erho-
lungsort hat. Ein Zuhörer und ein 
Handelnder. Ein Mensch mit Emo-
tionen, Ecken und Kanten. Auf kei-
nen Fall ein gleichmäßig funktio-
nierender Roboter.

Welche Innovationen
streben Sie an?
Da geht es zunächst einmal ganz 
handfest um die Achillesferse un-
serer Stadt, die stark in Mitleiden-
schaft gezogene Hauptstraße in 
Warstein. Über 60 Jahre wurde 
vergeblich auf eine Umgehung 
gesetzt - Bund und Land haben 

sie uns erst kürzlich verweigert, 
was ich nach wie vor als skanda-
lös empfinde. Wir müssen daher 
neue Wege gehen und suchen mit 
unseren Partnern nunmehr kre-
ative Möglichkeiten der Umge-
staltung der B 55. Sowohl am südli-
chen als auch am nördlichen Ende 
der Hauptstraße hat sich einiges 
getan. Rd. 22 Mio EUR sind dort in 
jüngster Zeit von städtischer und 
vor allem privater Seite investiert 
worden. Immer mehr Leerstände 
beginnen sich zu füllen oder wer-
den umgebaut bzw. abgerissen. Ei-
nem Dominoeffekt gleich, packen 
nach und nach viele Investoren an 
- das müssen wir verstärken. Der 

arg gebeutelte Stadtwald muss 
klimagerecht wieder aufgeforstet 
werden. Wir wollen im Fremden-
verkehr den Radtourismus wei-
ter stärken und in Vernetzung mit 
der Gastronomie ansprechende 
Routen ausweisen. Zudem: Warum 
nutzen wir nicht die vielen attrak-
tiven „Locations“ in unserer Stadt, 
um Brautpaaren weitere außerge-
wöhnliches Ambiente für ihre stan-
desamtliche Hochzeit über viele 
Ortsteile hinweg zu bieten, etwa im 
Haus Steinrücken oder in der Bil-
steinhöhle? Die Renaturierung un-
serer Gewässer muss schließlich 
vorangetrieben werden, bis hin zur 
Entdeckelung der Range.

Bad Sassendorf erwacht zu neuem Leben
Veranstaltungen im September

Foto: Gäste-Information und Marketing Bad Sassendorf

In Bad Sassendorf ist lang-
sam wieder etwas los. Im Sep-
tember stehen zum Beispiel 
eine besondere Gradierwerk-
führung, ein Auftritt von Mi-
chael Fitz im Tagungs- und 
Kongresszentrum und eine 
Tanztee-Ausstellung in den 
Westfälischen Salzwelten auf 
dem Programm.

Bei einer spannenden Gradier-
werksführung geht es um die 
Architektur, die historischere 
Entwicklung sowie der Funkti-
onsweise und Doppelrolle als In-
dustriebau und Wohlfühl-Well-
ness-Tempel. Die interaktive 
Führung dauert ca. 60 Minuten. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 6. Sep-
tember, um 14 Uhr am Gradier-
werk. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt auf zehn bis 15 Personen. 
Es sollte auf Abstand geachtet 
werden. Für Erwachsene kostet 
die Führung 7 Euro, Kinder und 
Inhaber der Bad Sassendorf Card 
sind mit 5 Euro dabei. 
	 „jetz auf gestern“ lautet der Ti-
tel des neuen Soloprogramms, zu 
dem Schauspieler und Musiker 
Michael Fitz am Freitag, 18. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in die Kul-
turscheune Bad Sassendorf ein-
lädt. Der Liedermacher, Gitarrist 
und Poet aus Leidenschaft und 

Schauspieler ist nun seit 2008 
mit ungebrochener Begeiste-
rung, ebensolcher Neugier und 
steigenden Zuschauerzahlen in 
nahezu allen deutschen Landen 
und deren Bühnen unterwegs. 
Tickets sind im Vorverkauf allen 
Vorverkaufsstellen von Hellweg-
Ticket für 19,50 Euro erhältlich. 
Inhaber der Bad Sassendorf Card, 
der JokerCard sowie Schüler und 
Studierende zahlen 17,50 Euro.

Digitaler Tanztee 2.0
Die Westfälischen Salzwelten 
spüren dem Kurschatten bis ins 
Mittelalter nach und erzählen die 
Geschichte des Tanztees im Kur-
ort anhand persönlicher Erinne-
rungen. Alleinunterhalter Mar-
co alias Norbert Bednarek und 
Servicekraft Fryda Lazar-Schmitz 

fragen mit dem „Digitalen Tanz-
tee 2.0“ und dem elektronischen 
Musikfestival „Friedas Tanztee“ 
nach der Zukunftsfähigkeit die-
ser Vergnügungsveranstaltung.  
Bereits seit 1983 unterstützt Fry-
da Lazar-Schmitz Marco bei sei-
nen Auftritten, die mit ihren Sitz-
platzierungen immer wieder den 
richtigen Riecher bewiesen hat. 

Wie viele Paare sie zusammen-
gebracht habe, könne sie nicht 
mehr sagen. Die für sie geschrie-
benen Gedichte, Dankeskarten 
und Glücksbringer sind ab Sonn-
tag, 13. September, in der Sonder-
ausstellung zu sehen.
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Gastronomie

Spätsommerliche

Genüsse

Historisches Ausflugslokal mit schöner 
Außenterrasse mitten im Grünen.

www.alter-bahnhof-sichtigvor.de

Inh. Thomas Schulte • Römerstraße 1 • Warstein-Sichtigvor  
Tel.: 0 29 25 - 25 12 oder 0171 - 49 03 247

Geöffnet: 1. Mai bis Mitte Oktober

Entspannen & genießen im  
„Forsthaus“ am Möhnesee

Das Hotel und Restaurant „Forsthaus“ am Möhnesee lädt mit 

seiner herrlichen Lage zum Verweilen ein. Die wunderschöne,  

beheizbare Terrasse und der einzigartige Panoramablick auf  

den Möhnesee locken zahlreiche Gäste zum Forsthaus. 

Mit kulinarischen Leckereien und saisonalen Gerichten  

sowie Kaffee und Kuchen werden die Gäste verwöhnt.  

Im September können Sie zudem schon leckere  

Wildvarianten genießen. Das köstliche Frühstücksbuffet  

steht von freitags bis sonntags ab 8 Uhr bereit.

Der Gastraum und die Toiletten sind barrierefrei.

Karin Schreiner-Schulte und ihr Team freuen sich auf Sie!
Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch und Donnerstag ab 14 Uhr geöffnet
Freitag, Samstag und Sonntag ab 8 Uhr geöffnet

 unsere Küche ist geöffnet von 12 - 14 Uhr und 17 - 21 Uhr
 am Wochenende durchgängig · Dienstag Ruhetag

Verweilen im Biergarten, frische, italienische Spezialitäten im Ambiente  
einer historischen Windmühle genießen oder Leckereien mit nach Hause 
nehmen: Das Team von Ristorante Il Mulino da Vito e Rosa in Werl verwöhnt 
Sie mit Klassikern wie Pizza und Pasta sowie feinsten italienischen und deut-
schen Fleisch-, Fisch- und Geflügelgerichten, Desserts und exzellentem Wein. 
Gönnen Sie sich eine genussvolle Auszeit!

Genuss, Ambiente, Erholung und Gastlichkeit - dafür steht der Wiener Hof in 
Werl. Auf der malerischen Außenterrasse mit Blick in den Kurgarten und auf 
das umliegende Grün kann eine entspannte Auszeit genossen werden. Das 
engagierte Team serviert den Gästen frische und vorzüglich zubereitete Spei-
sen aus besten Zutaten. Dabei werden auch immer wieder saisonale kulina-
rische Köstlichkeiten angeboten.

IL MULINO

DER WIENER HOF

Ristorante IL Mulino
da Vito e Rosa

Neheimer Straße 53
59457 Werl

02922 8894646
ilmulino.werl@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mo. 17 Uhr - 22.30 Uhr
Di. RUHETAG
Mi.-Sa. 17-22.30 Uhr 
So. 11.30-22 Uhr

Pizza 
Pasta und 

Mehr! 

Der September vereint das 
Schönste aus zwei Jahreszeiten 
– hier treffen sich Sommer und 
Herbst und laden zu spätsom-
merlichen Genüssen ein! Eine ide-
ale Zeit, um die Wärme auf den 
Sonnenterrassen und Biergär-

ten der Region zu genießen und 
sich kulinarisch von den Gastro-
nomen verwöhnen zu lassen. Wie 
wäre es mit einem Frühstück zu 
Sonnenaufgang oder einem BBQ 
auf der Terrasse von Haus Delecke 
am Möhnesee? Oder Snacks in 
der rustikalen Atmosphäre des 

Alten Bahnhofs Sichtigvor, der di-
rekt am Möhnetal Radweg liegt? 
Die Terrasse vom Forsthaus am 
Möhnesee ist bei kühlen Tempe-
raturen beheizt. In Werl können 
Sie im Wiener Hof auf der Garten-
terrasse schlemmen, aber auch in 
der historischen Windmühle bei 
„Il Mulino“ italienische Gaumen-
freuden genießen. 

©Andrey Kuzmin - adobestock.com
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Senioren

Wir alle hoffen, im Alter körper-
lich gesund zu bleiben. Wer früh 
auf seinen Körper achtet, hat ihn 
lange. Aber auch für ältere Se-
mester lohnt es sich immer, Be-
wegung in den Alltag zu inte-
grieren.

Schon heute sind gut 20 Prozent 
der Deutschen über 65, 2060 wird 
ein Drittel der Bevölkerung die-
ser Altersklasse angehören. Doch 
die meisten dieser Best Ager füh-

Foto: djd/www.gelenkstark.de/Getty-Images/shapecharge

Auch im Alter agil bleiben
Sport und mehr halten Sie lange fit und gesund

len sich viel zu jung, um alt zu sein. 
Pure Lebensfreude gepaart mit ei-
nem bewussten Lebensstil, ausrei-
chender Bewegung und gesunder 
Ernährung heißt das Rezept. Vor al-
lem aber sollten Sie viel trinken. Ge-
rade Menschen über 70 verspüren 
weniger Durst oder trinken nicht 
ausreichend. Ein ausgewogener 
Flüssigkeitshaushalt hält Kopf und 
Körper fit. Die Faustformel lautet: 
Trinken Sie 40 ml pro Kilogramm 
Körpergewicht in 24 Stunden. Wer 

65 kg wiegt, sollte also mindestens 
2,6 Liter am Tag trinken.

Sportangebote für Ältere
Ob Wandern, Schwimmen, Gym-
nastik im Sportverein oder Kraft-
training im Fitnessstudio: Regelmä-
ßige Bewegung im Alter stärkt das 
Herz-Kreislauf-System, trainiert das 
Gleichgewicht, verhindert Mus-
kelabbau und fördert die Beweg-
lichkeit. Um damit anzufangen, ist 
es nie zu spät. Hauptsache, man 
startet überhaupt. Mit Gleichge-
sinnten macht Sport besonders 
viel Spaß - in Vereinen und Fitness-
studios gibt es viele Angebote spe-
ziell für Ältere. Wer Beschwerden 
hat und länger nicht sportlich aktiv 
war, sollte sich allerdings zunächst 
beim Arzt einem Check-up unter-
ziehen und sich beraten lassen. Vie-
le leiden mit zunehmendem Alter 
unter Fußbeschwerden wie De-
formationen, Fehlstellungen und 
Entzündungen etwa durch Rheu-

ma. Kein Grund, nicht aktiv zu sein 
- vorausgesetzt man trägt das rich-
tige Schuhwerk. Wer etwa ortho-
pädische Einlagen benötigt, soll-
te darauf achten, dass sie perfekt in 
die Sportschuhe passen. In normal 
konfektionierten Sportschuhen 
findet der Fuß oft nicht genügend 
Platz und verkrampft. So können 
Druckstellen und Blasen entstehen.

Neues ausprobieren
Vor allem Anfänger und Wieder-
einsteiger sollten beim Training 
zunächst langsam machen und 
es nicht übertreiben. Vielleicht hat 
der eine oder andere auch Lust, et-
was Neues auszuprobieren. Tan-
zen beispielsweise sorgt nicht nur 
für Kondition, es trainiert eben-
falls komplexe Bewegungsabläu-
fe und die Koordination. Damit ist 
es ein ideales Fitnesstraining für 
das Gehirn. Auch Pilates und Yoga 
sind bis ins hohe Alter praktizier-
bar. Vielerorts wird für körperlich 

stark eingeschränkte Menschen 
Stuhlgymnastik angeboten: Mit 
verschiedenen Übungen baut man 
dabei sanft Muskeln auf und stei-
gert die Beweglichkeit.

Gesunde Gelenke
In der Jugend sind die Gelenk-
knorpel noch glatt und ge-
schmeidig, doch mit den Jahren 
sinkt der Wassergehalt. Durch 
Fehlbelastung, Überlastung und 
kleinere Verletzungen wird der 
Knorpel zunehmend rauer und 
dünner. Knirschende Knie, stei-
fe Finger oder eine schmerzen-

de Hüfte: Gelenkbeschwerden 
sind nicht nur bei älteren Men-
schen weit verbreitet. Wenn es 
wehtut, will man sich nicht bewe-
gen. Verständlich, aber Passivität 
lässt den Gelenkverschleiß wei-
ter fortschreiten. Daher sollten Sie 
es gar nicht erst so weit kommen 
lassen und gelenkschonende 
Sportarten betreiben. Schwim-
men und Wassergymnastik soll-
ten ganz oben auf Ihrer Liste ste-
hen, denn das Wasser macht uns 
quasi schwerelos. Dank der Mo-
torunterstützung geht auch das 
Fahrradfahren wieder leichter.

Senioren
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Gutes Hören gegen Demenz
Wer gut hören kann, bleibt mit 
hoher Wahrscheinlichkeit im Al-
ter länger geistig fit. Dieser Zu-
sammenhang konnte jetzt in ei-
ner neuen großen Studie aus 
Taiwan bestätigt werden. Am 
größten ist demnach die Gefahr 
bei denen, die im Alter zwischen 
45 und 64 Jahren schlecht hören 
können. Um einem Hörverlust 
und dem daraus folgenden ho-
hen Demenzrisiko vorzubeugen, 
sollte man auch im mittleren Al-
ter beim ersten Verdacht auf ein 
nachlassendes Gehör die Ohren 
prüfen lassen. 
	 Seit März gilt in Deutschland 
eine Impfpflicht gegen Masern. 
Für andere Erkrankungen gibt 

es trotz ihrer Brisanz noch kei-
ne Verpflichtung. Gegen was 
man sich wann impfen lassen 
sollte, empfiehlt in Deutschland 
die Ständige Impfkommission 
(STIKO), mehr dazu unter www.
impfen.de. Da mit dem Alter das 
Immunsystem schwächer wird 
und die Anfälligkeit steigt, wer-
den für Senioren ab 60 zusätzli-
che Impfungen empfohlen: Ein 
Standardschutz gegen Pneumo-
kokken (Lungenentzündung), 
eine Grundimmunisierung ge-
gen Gürtelrose (Herpes Zoster) 
und die jährliche Grippeimp-
fung. Auch eine Auffrischung ge-
gen Keuchhusten kann sinnvoll 
sein. Fragen Sie Ihren Hausarzt.  
(djd/lj)
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Rund ums Grün Rund ums Grün

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

Der Herbst, der für Meteorolo-
gen in diesem Jahr bereits am 1. 
September beginnt, ist die bes-
te Zeit, um den eigenen Gar-
ten so vorzubereiten, dass er 
sich im folgenden Jahr zu ei-
nem blühenden Paradies ent-
wickeln kann. Denn nun ist die 
beste Zeit Obstbäume, Sträu-
cher und Hecken zu pflanzen 
sowie Blumenzwiebeln in die 
Erde zu bringen. Wir geben Ih-
nen einige Tipps für Ihre grü-
ne Oase.

Obstsorten im eigenen Garten
Obst und Gemüse im eigenen 
Garten anbauen liegt gerade im 
Trend. Wer nun plant, das Gelän-
de rund ums Haus in einen Nasch-
garten zu verwandeln, sollte im 

Jetzt schon an den Frühling denken
Obstgarten, Hecken und Co.

Vorfeld allerdings genau überle-
gen, was er möchte. Denn Obst-
gehölze sind sehr langlebig und 
prägen das Gesicht eines Gartens 
über viele Jahre oder sogar Jahr-
zehnte. Ein Johannisbeerstrauch 
kann gut 20 Jahre alt werden, 
eine Süßkirsche bis zu 50 Jahre 
Früchte tragen und Birnen lassen 
sich je nach Sorte sogar noch von 
einem 200 Jahre alten Baum pflü-
cken. Landschaftsgärtner können 
nicht nur die Pflanzungen der Ge-
hölze übernehmen, sie wissen 
auch, welche Kriterien für die Aus-
wahl wichtig sind. Ein entschei-
dender Punkt ist beispielsweise 
die gewünschte Erntemenge. Ein 
Gartenbesitzer, der nur hin und 
wieder ein paar frische Vitamine 
naschen möchte, wird mit einem 
Baum, der im Spätsommer zwei 
Zentner Früchte trägt, überfordert 
sein. Für jemanden, der gern selbst 
Marmeladen und Säfte herstellt, 
ist das jedoch genau das Richtige. 
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Auch auf kleiner Fläche
Die Experten empfehlen Busch-
bäume, Spindeln  oder  d ie 
schlanken Säulenbäume, denn 
sie sind auf schwachwüchsigen 
Unterlagen veredelt, benötigen 
weniger Platz und machen die 
Ernte einfach. Auch Spalierobst 
eignet sich besonders für kleine 
Grundstücke, denn es wird platz-
sparend direkt an der Hauswand 
oder an einer Mauer kultiviert. 
Birnen, Sauerkirschen, Pflaumen 
… – mittlerweile ist die Auswahl 
auch beim Spalierobst riesig. Au-
ßerdem gehören Beerensträu-
cher zu den Klassikern in jedem 
Naschgarten. Steht nur wenig 
Fläche zur Verfügung, kann man 
Stachelbeeren, Johannisbee-
ren und Co. auch anstelle eines 
Zauns als Hecke pflanzen. Wer es 
geschmacklich etwas exotischer 
mag, sollte sich bei seinem Land-
schaftsgärtner einmal nach Kor-
nelkirschen, Felsenbirnen, Ap-
felbeeren, Quitten oder Mispeln 
erkundigen. Auch diese weniger 
bekannten Wildobst-Gehölze 
sind eine Zierde für jeden Gar-

ten und ihre Früchte lassen sich 
hervorragend zu verschiedenen 
Delikatessen verarbeiten.

Hecke
Wer lieber eine klassische Hecke 
neu pflanzen möchte, braucht 
etwas Geduld. In der Regel dau-
ert es viele Jahre, bis die Gehölze 
eine zufriedenstellende Höhe 
und Dichte erreicht haben. Jetzt 
ist der richtige Zeitpunkt, um auf 
Einkaufstour zu gehen. Wichtig 
hierbei ist, dass die Sträucher so 
schnell wie möglich gepflanzt 
werden, damit sie noch vor dem 
ersten Dauerfrost einwurzeln. 
Auch laubabwerfende Hecken 
sollten Sie im September oder 
Oktober anlegen:
	 Sie sollten jedoch nicht ein-
fach drauf los pflanzen, sondern 
vorab prüfen, ob Sie den vorge-
schriebenen Grenzabstand zum 
Nachbargrundstück eingehal-
ten haben. Denn Heckenpflan-
zen sollen Ihnen einen Sicht-
schutz geben, gleichzeitig aber 
nicht dem Nachbarn großflächig 
die Sonne auf seinem Grund-

stück nehmen. Deswegen gibt 
es bei der Bepflanzung je nach 
Bundesland verschiedene Richt-
linien einzuhalten. In NRW müs-
sen Hecken mit einer Höhe von 
bis zu 200 cm mindestens 50 cm 
Grenzabstand einhalten, Hecken 
über 200 cm mindestens einen 
Meter Abstand. 
	 Beim Pflanzen hebt man zu-
erst den Pflanzgraben aus und 
verbesser t den Aushub mit 
reichlich reifem Kompost. Auf 

die richtige Pflanztiefe für die je-
weiligen Heckenpflanzen ach-
ten! Dann setzt man die ausge-
topften Pflanzen im passenden 
Abstand bis zur Oberkante 
des Topfballens ein und rich-
tet sie entlang der Pflanzleine 
aus. Zum Schluss den Pflanz-
graben mit der Komposter-
de schließen, die Erde vorsich-
tig antreten, kräftig angießen 
und Rindenmulch auftragen.  
(dzi/ BGL)

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!

Wunderschöne Pflanzen, die darauf
warten einen Platz in Ihrem 
Garten zu bekommen!
• Obstgehölze
• Hausbäume
• Heckenpfl anzen
• Blütensträucher
• Koniferen
• Gräser
• Stauden
• Rhododendron 
• Rosen
(Alles im Topf oder als Freilandware!)

warten einen Platz in Ihrem 
Garten zu bekommen!

(Alles im Topf oder als Freilandware!)

Werler Str. 52 a · 59457 Werl · Tel.: 0160 97744945 
info@garten-lehn.de · www.garten-lehn.de

„Ihr Garten ist unsere Leidenschaft“
Wir beraten Sie gerne bei der Pflanzenauswahl 
für Ihr individuelles Gartenparadies!

 Gartenp� ege
Gartengestaltung & P� anzarbeiten
Gehölz- und Heckenrückschnitt
Baumfällung und -p� ege
P� aster- & Natursteinarbeiten
Terrassen- und Teichbau
Holz- und Zaunbau
Bewässerung und Entwässerung
Baggerarbeiten u. v. m

SUCHENAB SOFORT
GÄRNER /GALA-HELFER



Herbstmode
Das ist Trend 2020/21

Egal, welcher Mode-Typ Sie 
sind : Unter den Trends für 
Herbst/Winter 2020/21 ist si-
cher auch etwas für Ihren Ge-
schmack dabei. Denn Vielfalt 
ist angesagt.

Fransen und Cutouts sind ein 
Must-Have, Leder kann jetzt auch 
als Komplett-Look getragen wer-
den und wer es besonders femi-
nin mag, der greift zu Schleifen, 
weißen Krägen oder Kostümen. 
Wer schon immer die 90er-Jah-
re modetechnisch zurückhaben 
wollte, der kann sich ebenfalls 
freuen. Angesagt auf den Lauf-
stegen in New York oder Paris 
ist auch der sogenannte „New 
Grunge“-Look.
	 Hierbei stehen Karohemden 
aus Flanell, zerrissene Jeans, der-
be Boots oder Chucks wie früher 
bei Bands wie Nirvana, Pearl Jam 
oder Alice in Chains auf dem Pro-
gramm. Allerdings wurde dieser 
Look für die neue Generation et-
was aufpoliert. 
	 Kuschelig wird’s mit Strick, der 
auch 2020 nicht fehlen darf. Woll-
pullover in bunten Farben und 
mit Muster werden nun zum Hin-
gucker. Strick ist damit zwar im-
mer noch kuschlig, aber nicht 
mehr klassisch, sondern mutiert 
zum Statement-Piece.

 Vielfalt an den Füßen
Genauso stylisch wie oben rum, 
geht’s auch an den Füßen zu. 
Ein Blick auf die neue Schuh-
mode zeigt: Die kalte Jahres-
zeit kann getrost kommen. Ob 
Sneaker in geprägtem Leder, 
klassische Chelsea-Boots in 
warmen Cognac, auffallende 
Overknee-Stiefel oder junge 
Booties mit softer Profilsoh-
le: Die Modellvielfalt bietet für 
jeden Geschmack und Outfit 
das Passende. Angesagt sind in 
dieser Saison vor allem flache 
Schuhe, die bei jedem Wetter 
für angenehmen Laufkomfort 
sorgen. 
	 Sportliche Sneakers präsen-
tieren sich nun gerne in einem 
Farb- und Materialmix, Stiefe-
letten mit Animal-Prints und 
in Lack-Optik. Motiv-Applika-
tionen, Stickereien und Schlei-
fen sorgen bei vielen Model-
len für das gewisse Extra. Auch 
farblich wird in dieser Saison 
viel geboten. Von Off-White 
Tönen wie Sahne über helle 
Greige-Töne bis hin zu satten 
Rot- und Grüntönen ist alles da-
bei. Die Dauerbrenner Schwarz 
und Braun fehlen ebenso we-
nig wie Khaki oder die Trendfar-
ben Orange, Lila und Hellblau.  
(dzi/djd)

Kaum sind die Sommerferien vor-
bei, rühren die Reiseveranstal-
ter bereits die Werbetrommel für 
die Herbstreise-Saison. Denn die 
Herbstferien sind nach den groß-
en Ferien im Sommer die belieb-
teste Reisezeit für einen Urlaub. 

Wer jetzt nach Angeboten für eine 
Reise im Oktober oder November 
sucht, kann sparen. Denn die An-
bieter locken nun mit speziellen Fa-
milienurlaubs-Angeboten für die 
Herbstferien. Diese sind in NRW 
vom 12. Oktober bis zum 24. Okto-
ber. Corona bedingt liegt sowohl 
Camping-Urlaub, als auch Urlaub 
in Deutschland im Trend. Wie wäre 
es zum Beispiel mit ein paar schö-
nen Tagen auf Fehmarn oder im Al-
ten Land?
	 Am Strand geht es ruhiger zu als 
in der trubeligen Hauptsaison – da-
für zeigt sich die Ostsee oft schon 
in ihrer ganzen Kraft: Der Herbst 
ist also eine ideale Gelegenheit für 
eine Reise nach Fehmarn. Auf der 
einzigen Ostseeinsel Schleswig-
Holsteins wechseln sich Natursträn-

Foto: djd/www.ostsee-schleswig-
holstein.de/Thies-Raetzke

Schon an die 
Herbstferien denken
Jetzt die Schnäppchen sichern

de, Binnenseen und Steilküsten ab, 
im Landesinneren locken Felder 
und Wiesen. Die Insel mit ihrem fla-
chen Charakter kann man sehr gut 
auf zwei Rädern „erfahren“. Auch bei 
einem ausgedehnten Strandspa-
ziergang kann man die Deiche an 
der Ostsee entdecken.
	 In der Urlaubsregion Altes 
Land am Elbstrom befindet sich 
das größte zusammenhängende 
Obstanbaugebiet Nordeuropas. Im 
Herbst bieten Obsthöfe, Hofläden, 
regionale Gastronomie und Hotel-
lerie in der gesamten Region kulina-
rische Genüsse. Genießen lässt sich 
die Erntezeit bei einer gemütlichen 
Radtour über malerische Apfelhö-
fe, an den für die Region typischen 
grünen Deichen vorbei oder bei ei-
ner Tagestour entlang der Obstrou-
te. (dzi/djd)

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Großzügige Mietwohnung 
in Möhnesee-Delecke  

mit Seeblick
103 qm, 1. Etage, eigene  

Haustür, vollmöbliert, Offener
Wohnbereich: Küche/Ess- 

zimmer/Wohnzimmer, neues 
Bad mit Dusche und Gäste-WC

Mindestmietdauer 6 Monate,  
Kaltmiete 1.000 E

Frau Vali
 0176 30574397
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Warstein

Schöne

Aussicht b
ei der 

Montgolfia
de!

Sommerfeld´s Autowelt GmbH
Mescheder Landstraße 43
59581 Warstein 
Telefon 02902 2332 
info@fi at-warstein.de
www.autowerkstatt-warstein.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 -18 Uhr · Sa. Werkstatt 9 -12 Uhr
und Verkauf 9 -14 Uhr

Ballonsport pur bei der 
Montgolfiade 
Jubiläums-WIM auf nächstes Jahr 
verschoben
Aus aller Welt kommen Ballöner 
und Heißluftballonbegeisterte 
jeden Spätsommer zur Warstei-
ner Internationalen Montgolfi-
ade (WIM). Auch in diesem Jahr 
werden wieder bunte Ballone 
in die Luft steigen und über das 
Sauerland und die Soester Bör-
de fahren.

 Mit einem Unterschied: Die be-
sonders bei Familien beliebte Bal-
lonsportveranstaltung wird vom 
10. bis 13. September 2020 kom-
plett ohne Kirmes und Rahmen-
programm und somit auch ohne 
Besucher stattfinden. 
	 „Als Veranstalter haben wir 
eine große Verantwortung ge-
genüber unseren Teilnehmern, 
Besuchern und Mitarbeitern. Wir 
haben die Entscheidung wohl 
überlegt, aber schweren Herzens 
getroffen“, sagt WIM-Geschäfts-
führer Uwe Wendt. Die gute Nach-

richt für alle Heißluftballonfans: 30 
Ballone werden auch in diesem 
September über Warstein stei-
gen und ihre Teams sich verschie-
denen Aufgaben stellen.
	 Zur „Warsteiner Balloon Chal-
lenge“ haben sich 26 externe Bal-
lonteams und die heimischen 
Gruppen des Warsteiner Happy 
Ballooning e. V. mit ihren Heißlüf-
tern angemeldet. „Wir freuen uns 
mit den Piloten sehr auf eine Ver-
anstaltung mit Ballonsport pur: 
Wir gehen zurück zu den Wurzeln 
und konzentrieren uns voll auf 
den Sport. Das ist etwas Beson-
deres für uns und auch für die teil-
nehmenden Piloten, die leiden-
schaftlich Wettbewerbe fahren“, 
sagt Uwe Wendt.
	 Es lohnt sich also, im Septem-
ber immer mal in den Himmel zu 
schauen. Ballonbegeisterte wer-
den außerdem gebeten, die Starts 
von zu Hause zu genießen und 

Seit diesem Jahr ist im Autohaus Bark-
schat in Warstein die zweite Genera-
tion des Nissan Juke erhältlich. Die 
Redaktion von „hallo SOEST“ nahm 
gerne das Angebot einer Testfahrt an. 
Dafür stellte uns das Autohaus den 
Juke in der Coupé-Crossover-Edition 
zur Verfügung. 

Der Benziner ist erwachsen geworden, 
klare Linien und Kanten bestimmen das 
Äußere. Der Innenraum bietet nicht nur 
erstaunlich viel Platz – was von außen 
erst einmal nicht zu erwarten war – und 
die Technik ist herrlich unaufdringlich. 
Das feste Lederlenkrad ist mit Lenkrad-
fernbedienung für den Bordcomputer, 
das Radio und den Tempomaten ausge-
stattet. Das bekommt man serienmäßig 
von Nissan.
Nachdem wir es uns in den Komfort-Sit-
zen gemütlich gemacht haben, geht’s 
ans richtige Einstellen. Die Sitze lassen 
sich manuell verstellen, ebenso das 
Lenkrad und der Rückspiegel. Gestartet 
wird der 117 PS-starke Benzinmotor per 
Knopfdruck, ein Schlüssel ist nicht mehr 
nötig. 
Auf geht’s zum Hennesee. Der Juke ver-
fügt über eine Verkehrszeichenerken-
nung, sodass das digitale Armaturen-
brett uns jederzeit sagt, wie schnell wir 
fahren und welche Höchstgeschwin-
digkeit erlaubt ist. Das ist auch gut so, 
denn der Motor ist so leise, dass man die 
Beschleunigung zumindest akustisch 
nicht mitbekommt. Die Übersetzung ist 
eine wahre Freude: einmal kurz aufs Gas-
pedal getreten und der Wagen schießt 

Fahrspaß im Kompakt-SUV 
Nissan Juke bietet viel bei mittlerer Preisklasse

los. Kaum zu glauben, dass die 117 PS 
(86 kW) aus einer 1-Liter-Maschine kom-
men.
Auf der Autobahn entfesseln wir die 
Kraft des kleinen SUV. Wie auf Schienen 
sausen wir dahin, kein Ruckeln und kein 
Gegenhalten, der Nissan schnurrt, ohne 
dass man sich im Innenraum anbrüllen 
müsste. Dank des Spurhalte-Assistenten 
kommen wir auch bei hoher Geschwin-
digkeit keinem anderen Verkehrsteilneh-
mer zu nahe. Als der Blick der Fahrerin 
auf den Tachometer fällt, schluckt sie 
kurz, denn niemand hat bemerkt, dass 
wir mit über 160 Stundenkilometern 
unterwegs sind.
Für den Fahrspaß stehen drei Modi zur 
Auswahl: Der „Standard“-Modus ist laut 
Hersteller eine optimale Balance zwi-
schen Leistung und Wirtschaftlichkeit, 
im „ECO“-Modus wird mit verbesser-
ter Kraftstoffeffizienz gefahren und der 
„Sport“-Modus sorgt für maximale Dy-
namik.
Zur Serienausstattung gehören unter 
anderem noch ein intelligenter auto-
nomer Notbremsassistent (AEB), ein 
Notruf-Knopf und ein Berganfahr-As-
sistent. Am besten ist, Sie vereinbaren 
selbst einen Termin zur Probefahrt und 
verschaffen sich so einen Überblick über 
den schnuckeligen Flitzer mit hervorra-
gendem Preis-Leistungs-Verhältnis.
NISSAN JUKE VISIA DIG-T 117 86 kW (117 
PS), Benziner:
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): inner-
orts 6,2-5,6; außerorts 4,5; kombiniert 
5,1-4,9; CO2-Emissionen kombiniert  
(g/km): 118-112.

Autohaus Barkschat GmbH
Hauptstraße 111-119 · 59581 Warstein
info@ah-barkschat.de · www.nissan-barkschat-warstein.de

- Anzeige -

Christian und Nancy Barkschat
Fotos: F. K. W. Verlag
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den Piloten vom heimischen Gar-
ten oder Balkon zuzuprosten und 
Menschenansammlungen zum 
Beobachten der Sportveranstal-
tung zu vermeiden.

Jubiläum 2021
Groß gefeiert wird dann 2021: „Die 
WIM ist ein Festival, bei dem Fa-
milien, Freunde und Bekannte zu-
sammenkommen, um gemein-
sam auf der Kirmes, im VIP- und 
Festzelt oder im Ballonkorb eine 
gute Zeit zu haben. Eine Durch-

führung unter strengen Aufla-
gen würde unserem Festival den 
Zauber nehmen, denn die WIM 
lebt vom Beisammensein. Wir be-
dauern die Verschiebung sehr, 
aber gleichzeitig freuen wir uns 
umso mehr auf das Jubiläum im 
nächsten Jahr: Dann stoßen wir 
gemeinsam in Warstein an“, sagt 
Catharina Cramer, Inhaberin der 
Warsteiner Brauerei. Fans der WIM 
sollten sich also jetzt schon mal 
den 3. bis 11. September 2021 dick 
im Kalender markieren. 

Foto: WIM



EINFACH ELEKTRISIEREND!

BEI AUTOHAUS FRIEDRICH DIE 
E-MOBILITÄT ENTDECKEN

Wer mit dem Gedanken spielt, 
sich ein Elektroauto zuzulegen, 
der sollte jetzt dem Anröchter 
Autohaus Karl Friedrich einen 
Besuch abstatten. Das kompe-
tente Team bietet Ihnen attrak-
tive Angebote zu zahlreichen 
Opel-Modellen und hat natür-
lich auch die neuesten E-Mo-
delle im Portfolio. 
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gAnröchter Autohaus Karl 
Friedrich GmbH
Boschstr. 1
59609 Anröchte
Tel.: 02947-299930

Mit dem neuen Corsa-e und dem Grandland X Plug-In-Hybrid kommen ge-
rade die neuesten Opel-Stromer auf die Straße. Noch in diesem Jahr folgen 
der rein batterie-elektrische Transporter Opel Vivaro-e und der elektri� zier-
te Nachfolger des Mokka X.

Der Opel Corsa-e leistet 100kW/136 PS und bietet eine komfortable Reich-
weite von bis zu 337 Kilometer (WLTP1). Er beeindruckt mit schnellem Auf-
laden. Und damit nicht genug: Die Experten der AUTOBEST-Jury haben die 
neue Corsa-Generation zum „Best Buy Car of Europe 2020“, also zum Auto 
mit dem europaweit besten Preis-Leistungs-Verhältnis gekürt.

Sie möchten lieber das Beste aus beiden Welten? Dann entdecken Sie neu-
en die Grandland X Hybrid Modelle und ihre Funktionen. Schnelles und 
einfaches Laden, bis zu vier Fahrmodi, 221 kW (300 PS) Systemleistung mit 
Allradantrieb oder 165 kW (224 PS)2 mit Frontantrieb. Die Plug-in-Hybride 
vereinen die Kraft eines SUV mit der Intelligenz und der Flexibilität eines 
Hybriden. Laden Sie die Opel Grandland X Hybrid Modelle einfach wie ein 
Elektrofahrzeug auf, stellen Sie auf Elektrobetrieb um und schon sind Sie 
mit E�  zienz und Fahrspaß unterwegs.

E WIE EINFACH: E-SERVICES 
Zudem glänzen alle Opel-Elektro-Fahrzeuge mit attraktiven Services. So 
ist das Laden der E-Autos genauso einfach wie das entspannte Fahren. Die 
Batterien lassen sich über eine Wall Box zu Hause, Fast Charger unterwegs 
oder über jede beliebige Steckdose laden. 

Mit „OpelConnect“, der „myOpel“-App und der „Free2Move3 Services“-App 
gibt es eine Reihe von Services und Bedienmöglichkeiten via Smartphone, 
die den Umgang mit den Elektromodellen noch praktischer und komfor-
tabler gestalten.

Die „Charge My Car“-Funktion der „Free2Move Services“-App ermöglicht 
die Nutzung von über 160.000 Ladepunkten europaweit – inklusive der Be-
zahlung. Der Ladepunkt-Finder listet auf einer Karte alle registrierten Lade-
säulen auf und informiert über Entfernung, die Ladegeschwindigkeit sowie 
den aktuellen Preis. Dank der neuen Funktionen von „OpelConnect“ kann 
der Kunde ebenfalls über das Smartphone den Ladezustand der Batterie 
prüfen, die Innenraumtemperatur vor Fahrtantritt sowie die Ladezeiten 
programmieren. Außerdem bietet „OpelConnect“ den automatischen Not-
ruf und einen direkten Draht zur Pannenhilfe. 

Also, besuchen Sie das Autohaus Friedrich, machen Sie eine Probe-
fahrt und überzeugen Sie sich von den attraktiven E-Modellen von 
Opel! Das Team freut sich auf Ihren Besuch! 

- Anzeige -
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Fotos: ProMotor/Volz  

 „Diese Reparaturmethode ist 
perfekt ausgereift und ermög-
licht, ein sehr großes Spek-
trum von Dellen und Beulen an 
Fahrzeugen zu beseitigen“, ist 
Stefan Wessel überzeugt. Die 
Rede ist von der Dellentechnik, 
die kostengünstig und gleich-
zeitig umweltfreundlich den 
Bereich Fahrzeugreparatur re-
volutioniert.

Seit acht Jahren „verarztet“ er 
mit seinen zwei Mitarbeitern/in-
nen Beulen und Dellen in sei-
nem Betrieb in Warstein-Mül-
heim.  Schafft es ein Fahrzeug 
nicht in die Werkstatt, macht der 
Fachmann auch Hausbesuche 
im ganzen Land. Stefan Wessel 
ist Partner von namhaften Versi-
cherern und stellt bei größeren 
Schäden auch ein Leihfahrzeug 
zur Verfügung. Er und sein Team 

treten nach Hagelschäden eben-
so in Aktion, wie bei Parkplatz-
Remplern oder Dachlawinen. Mit 
speziellen Werkzeugen arbeitet 
der ausgebildete Profi  die betref-
fende Delle in Handarbeit von in-
nen wieder in ihre ursprüngliche 
Form zurück. Mit der modernen 
„Klebetechnik“ kann auch an 
schwer zugänglichen Stellen die 

Delle von außen behoben wer-
den. Mit viel Gefühl und leichtem 

Dellen-Technik-Reparaturservice 
Möhnestraße 39 • 59581 Warstein-Mülheim • Tel. 0160-97223550

info@dellen-wessel.de •  www.dellen-wessel.de   

Druck wird die eingedrückte Stel-
le systematisch vom Spezialisten 
wieder in eine einwandfreie Ober-
fl äche „verwandelt“. Und das Be-
ste daran: Diese Ausbeultechnik 
ermöglicht eine Kostenersparnis-
von bis zu 70 Prozent gegenüber 
der herkömmlichen Reparatur-
methode. Denn der Originallack 
bleibt erhalten und muss nicht 
teuer ersetzt werden, Spachteln 
und Lackieren sind nicht erforder-
lich, eine Wertminderung entfällt. 
Die Reparatur geht rasend schnell 
und wird auch von den Versiche-
rungen empfohlen. 

Anzeige
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Der Beulendoktor zaubert alle Dellen weg!
Dellenwessel hilft bei Hagelschäden, Sturmschäden, Parkplatz-Remplern

Es hat nur einmal kurz ge-
knackt, als der Stein gegen die 
Scheibe prallte. Ergebnis: ein 
Krater im Glas. Und nun? Repa-
rieren? Oder die Scheibe kom-
plett erneuern? Ebenfalls eine 
blöde Situation: Man kommt 
zu seinem Auto und ein fetter 
Kratzer springt einem förmlich 
ins Auge.

Typische Gebrauchskratzer von 
spielenden Kindern, Einkaufs-
wagen oder Parkremplern las-
sen sich heutzutage schnell und 
gründlich zu oft verblüffend 
niedrigen Preisen beseitigen. 
Selbst kleine Dellen bis hin zum 
Hagelschaden benötigen keine 
aufwändige Ausbeulprozedur 
mehr, sondern werden punkt-
genau herausgezogen. Nur bei 
größeren Schäden kommt man 
um eine umfassende Reparatur 
schwerlich herum. 

Smart-Repair-Methoden
Das nennt sich Smart-Repair, und 
immer mehr Autowerkstätten 

Scheibe, Steinschlag und Co.
Mit Smart-Repair kleinere Schäden instand setzen lassen

beherrschen es. Wobei Smart-Re-
pair auch den Bereich der Kunst-
stoffreparatur bis hin zum Fli-
cken von Sitzbezügen umfasst. 
Die Beseitigung kleinflächiger 
Lackschäden wird hingegen als 
Spot-Repair angeboten und ist 
an den typischen Rempelstellen 
kein Problem. Einzige Bedingung: 
Der Schaden sollte sich nicht auf 
horizontalen Karosserieteilen 
wie Dach und Hauben befinden 
und eine Fläche von DIN A5 nicht 
überschreiten. Wobei es Meister 

des Fachs gibt, die durchaus auch 
meterlange Neidkratzer nahezu 
unsichtbar beseitigen. 

Erste Hilfe: Lackstift
Bevor man anfängt, an einem 
Steinschlag selbst mit dem Lack-
stift dran herumzutupfen und 
sich anschließend über das Er-
gebnis ärgert – lieber die Fach-
werkstatt nach Spot-Repair fra-
gen. Wobei der Lackstift nach wie 
vor unersetzlich ist. Als erste Hil-

fe gegen die typischen kleinen 
Steinschläge, die gerade im Win-
ter das Blech rosten lassen. Die-
se winzige Abplatzungen sollten 
unbedingt nach jeder Wäsche so-
fort ausgetupft werden, aber Vor-
sicht: Die Konservierer im Wasch-
wasser führen dazu, dass der Lack 
nicht haftet. Deshalb die Stel-
le vorher mit Verdünner entfet-
ten. Und tiefe Krater, die bis aufs 
Blech reichen, vorher grundieren 
– geht auch mit einem Stift. 

Scheiben: Reparatur 
oder Ersatz?
Scheibenschäden sind kein Buch 
mit sieben Siegeln. Wenn der 
Schaden im Fernsichtfeld des 
Fahrers liegt, muss die Scheibe 
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Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost finden 
– Friedhöfe bieten Ruhe und 
Raum zum Entspannen, lassen 
Menschen Hoffnung schöp-
fen und neuen Mut gewinnen. 
Trauernde finden hier einen 
geschützten Rahmen, um sich 
von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und um ihrer zu 
gedenken. 

Zudem kann durch den Umgang 
mit Blumen und Pflanzen die 
Trauer besser verarbeitet werden, 
positive Gefühle, wie Wohlbefin-
den, Entspannung und Heimat-
gefühl können durch die Bewe-
gung im „Grünen Kulturraum 
Friedhof“ ausgelöst werden.
	 Um die Vielfalt dieser Orte zu 
zeigen, wird bundesweit am 21. 
und 22. September der Tag des 
Friedhofs begangen. Alle zwei 
Jahre gibt es ein neues Motto 
zum Tag des Friedhofs. Für die 
Jahre 2020 und 2021 steht der 
Aktionstag unter dem Motto „Na-
türlich erinnern“.
	 Friedhöfe sind vor allem be-
kannt als Orte der Stille und Er-
innerung, aber auf ihnen finden 
auch Begegnungen und Ge-
spräche statt. Hier wird oftmals 
neuer Mut gefasst und Hoffnung 
geschlöpft und ja, mitunter auch 
gelacht und sich an Schönes erin-
nert. Auf vielen Friedhöfen finden 
auch Veranstaltungen statt oder 
sie werden als außerschulische 
Lernorte von Schülerinnen und 
Schülern erkundet. Friedhöfe ha-
ben einen unschätzbaren Wert 

„Natürlich erinnern“
Tag des Friedhofs 2020

für Tiere, Pflanzen und Menschen. 
Der Tag des Friedhofs soll genau 
auf diese Vielfältigkeit hinweisen. 
Dazu finden unter dem neuen 
Motto Projekte statt, die sich mit 
Bestattung, Tod und Trauer be-
fassen. Andererseits werden fröh-
liche Kinderaktionen, Konzerte 
und Lesungen durchgeführt, 
denn es soll deutlich werden, 
dass ein Friedhof immer aufge-
sucht werden kann, wenn man 
sich vom stressigen Alltag erho-
len oder einfach die Schönheit 
und die Ruhe des Ortes genießen 
möchte. Das Ziel des aktuellen 
Mottos ist, dass ältere Genera-
tionen und auch deren Kinder 
und Enkelkinder den Friedhof 
als schöne Begräbnis- und Er-
innerungsstätte kennenlernen, 
wahrnehmen und besuchen.  
(dzi/Bdf)

getauscht werden. Getauscht 
werden muss auch, wenn der 
Riss am Scheibenrand endet 
oder wenn bereits Schmutz und 
Feuchtigkeit in die Schadstelle 
gelangt sind. 
	 Reparieren kann der Fach-
mann, wenn der Schaden klei-
ner ist als eine Zwei-Euro-Münze, 
sich mindestens zehn Zentime-
ter vom Rand der Windschutz-

scheibe entfernt befindet und 
nicht um Sichtfeld des Fah-
rers liegt. Im Rahmen der Teil-
kasko-Verträge übernehmen 
die meisten Versicherungen 
die Kosten für eine Reparatur.  
(www.kfzgewerbe.de/hs)
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StellenmarktTiere

Gefragte Profis
Metallbauer sind begehrte Fachkräfte

zur Ausliefer. v. Brot- u. Backw.  
ab Wickede-Ruhr.  

Arbeitszeit ab 2 Uhr morgens
 

Wir suchen zur Verstärkung  
unseres Teams

Festfahrer (m/w/d) 

sowie Fahrer (m/w/d) 
auf 450 E-Basis

(gerne Frührentner) für die  
Wochenenden. 

Arbeitszeit ab 1 Uhr morgens. 
Voraussetz.: Fahrpraxis, Fahrerk.  

+ 95. Führerscheinkl. C1.  Wir freuen  

uns auf Ihren Anruf unter:   

 0172 – 26 22 732

Kein Bauwerk kommt ohne Me-
tallkonstruktionen aus. Und wenn 
man sich einmal genauer überlegt, 
was allein an einem Haus alles aus 
Metall sein kann, kommt man auf 
eine ganze Menge. Daher erklärt 
es sich von selbst, dass Metallbau-
er gefragte Leute auf dem Arbeits-
markt sind.

Die Experten zeichnen sich außerdem 
unter anderem für Entwurf, Fertigung 
und Montage von Metallkonstrukti-
onen verantwortlich. Dafür nehmen 
sie direkt an der Baustelle zunächst 
die Maße auf und erstellen Skizzen. 
Zurück in der Werkstatt geht es an 
die Feinplanung und das millimeter-
genaue zusammenschweißen nach 
architektonischen Vorgaben. Beim 
Zuschnitt der Metallelemente mar-
kieren Metallbauer zunächst die Stel-
len, an denen der Schnitt entstehen 
soll. Meist nehmen sie dann compu-
tergesteuerte Fräs- und Zuschnitt-Ma-

schinen zu Hilfe. Seltener schneiden 
sie noch mit der Hand. Trotz dieser 
Hilfsmittel ist der Beruf mit schwe-
rer körperlicher Arbeit verbunden. 
Der Arbeitsmarkt meint es gut mit 
Metallbauern. In Deutschland sind 
Fachkräfte im Handwerk Mangelwa-
re und werden händeringend ge-
sucht. Insofern können sich Absol-
venten in der Regel sogar aussuchen, 
wo sie ihre Brötchen verdienen. Au-
ßerdem haben Metallbauer vielfäl-
tige Möglichkeiten, im Job voranzu-
kommen. Zum Beispiel, indem sie 
ihren Betriebs- oder Fachwirt ma-
chen, der sie zur Übernahme vieler 
administrativer Tätigkeiten befähigt.  
Auch eine Weiterbildung zum Tech-
niker kommt infrage. Diese fokussiert 
sich weitgehend auf die Bereiche Pla-
nung, Qualitätssicherung und Aus-
bildung. Oder man entscheidet sich 
dafür, den Meister zu machen. Dann 
kann man seinen eigenen Betrieb er-

in Werl-Sönnern, Möhnesee & Soest.  
Arbeitszeit: Werl ab 15.30 Uhr, Möhnesee ab  

14 Uhr , Soest ab 15.30 Uhr. Sozialvers.-pfl. Teilzeit 
und geringf. Beschäftigung (Minijob) Tel. Bew. unter 

02307/6635529 oder rufen Sie Fr. Römer 
unter 0177/2377172 an.

aktiv Gebäudedienstleistungen GmbH
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Für unsere Kunden in Soest suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt
zuverlässige Reinigungskräfte (m/w/d) 
ab morgens 8.00 Uhr auf 450,- €-Basis sowie  
auf Steuerkarte für 3 Std. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf. 0170 – 5802505
Nettoyer Gebäudedienste

Katzenkinder abzugeben
Diese vier kleinen Katzen-Mädchen suchen ein neues, liebevolles 
Zuhause. Sie sind neun Wochen alt und sollen mit zwölf Wochen ab-
gegeben werden. Die Kleinen sind bereits entwurmt und kernge-
sund. Bitte bedenken Sie, dass auch aus Kätzchen einmal Katzen wer-
den, die Ansprüche und Bedürfnisse und auch ihren eigenen Willen  
haben. Wer ganztags berufstätig ist, sollte sich zwei kleine Kätzchen 
anschaffen, denn ein Zwerg den ganzen Tag alleine – 
das ist nicht auszuhalten. 
Sie brauchen einen Spiel- 
gefährten zum Toben, 
Kuscheln und Liebhaben. 

Im Spring 12 
59494 Soest Ampen 

Termine telefonisch buchbar ab sofort unter: 
0 29 21 / 785 54 67

Hundesalon Fashion Dog 
Ihr professioneller Hundesalon im Kreis Soest!
Inhaber Yannick Schmidt, gelernter Tierpfleger, hat  
15 Jahre Erfahrung mit Hunden. Trimmen, baden, 
Ohr- und Krallenpflege: Jede Rasse wird professio-
nell bedient! Buchen Sie gleich Ihren Termin.

öffnen und Lehrlinge ausbilden. Das 
Einkommen von Metallbauern hängt 
von der Branche, der Region und der 
Größe des Unternehmens ab, bei dem 
sie Fuß fassen. In den ersten Jahren 
nach der Ausbildung können Metall-
bauer mit einem Bruttoeinkommen 
zwischen 1.800 und 2.200 Euro rech-
nen. Dieses kann sich aber mit zuneh-
mender Berufserfahrung auf 3.800 

Euro, wenn nicht gar 4.200 Euro brut-
to steigern. Wer in der Branche Karrie-
re macht und zum Beispiel Führungs-
verantwortung übernimmt, kann mit 
weiteren Gehaltssprüngen rechnen.  
(dzi/www.karrieresprung.de)
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Wer Interesse hat,  

kann sich gerne unter  

Tel. 0176 / 62040881 melden.
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Aus- und Weiterbildung / Kleinanzeigen

Andere

senken,

Ob eine Ausbildungsstelle als 
Versicherungskauffrau, Fach-
informatiker oder Mediende-
signer: Bewerbungsgespräche 
finden nicht erst seit der Coro-
na-Pandemie vermehrt per Te-
lefon oder Videotelefonie statt. 
Damit das Gespräch erfolgreich 
verläuft, gilt es einiges zu be-
achten.

Am besten gehen Bewerber an 
einen ruhigen, ungestörten Ort. 
Die Umgebung sollte aufgeräumt 
sein. Damit es keine bösen Überra-
schungen gibt: sicherheitshalber 
vorab die gesamte Technik prüfen. 
Empfehlenswert ist es, nicht hek-
tisch ins Gespräch zu gehen, son-
dern genügend Zeit einzuplanen. 
Und nicht vergessen: Vor dem In-
terview auf die Toilette gehen.
	 Im Gespräch kommt oft die 
Rede auf Angaben aus dem Le-
benslauf oder dem Anschreiben. 

Vorher also am besten noch ein-
mal alles durchlesen und griffbe-
reit haben – ebenso wie Block und 
Stift für Notizen. Wichtig ist, dass 
sich die künftigen Azubis über das 
Unternehmen gut informiert ha-
ben und auch auf Standardfragen 

Foto: djd/DEVK/New-Africa-stockadobe.com

Per Telefon und Skype glänzen
So können sich künftige Azubis auf das Interview vorbereiten

vorbereitet sind. 
	 Der erste Eindruck zählt. Dass 
man als potenzieller Auszubilden-
der nicht in Jogginghose vor dem 
Bildschirm sitzt, sollte selbstver-
ständlich sein. Am besten kleidet 
man sich genauso wie für das klas-

sische Bewerbungsgespräch vor 
Ort.
	 Beim Interview kommt es gut 
an, wenn Bewerber aufrecht sit-
zen, ab und zu lächeln und nicht 
nervös herumspielen – etwa mit 
dem Stift. Außerdem ist es wichtig, 
deutlich und nicht zu schnell zu re-
den. Wer wegen der Nervosität ei-
nen trockenen Hals hat, stellt sich 
am besten ein Glas Wasser bereit.
	 Wer die Namen der Gesprächs-
teilnehmer im Telefonat einfließen 
lässt, vermittelt wirkliches Interes-
se. Am Ende kann man sich mit di-
rekter Ansprache und einem Dank 
für das Gespräch verabschieden. 
(djd)

Welcher Beruf passt zu mir? Und 
welche Stärke und Schwächen 
habe ich? – Wer sich diese Fragen 
stellt und sie noch nicht beant-
worten kann, sollte unbedingt zu 
der Agentur für Arbeit kommen. 

Die Berufsberatung berät dich und 
erklärt dir, welche interessanten Be-
rufe es gibt und welche Möglichkei-
ten der Berufsausbildung/des Stu-
diums in Frage kommen. Auch die 
Vermittlung einer passenden Aus-
bildungsstelle gehört zum Service 
der Berufsberatung. Dabei kann sie 
bundesweit auf Ausbildungsstellen 
in mehr als 400 Berufen zugreifen. 

Oder möchtest du gleich bei 
der Agentur für Arbeit 
durchstarten?
Denn: Wir bilden auch selber aus 
und beraten dich auch zu folgen-
den Ausbildungsberufen und Dua-
len Studiengängen der Bundes-
agentur für Arbeit: 
· Fachanstellte/r für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen
· Studium Arbeitsmarktmanage-
ment (BA)
· Studium Beratung für Bildung, Be-
ruf und Beschäftigung (BA)

Dein Weg zu uns
Du kannst im Service Center der 
Arbeitsagentur anrufen und einen 
Termin vereinbaren. Die kostenlose 
Rufnummer lautet 
0800/4 5555 00. 
Du kannst persönlich bei einem 
Berufsberater in deiner Schule ei-
nen Termin ausmachen oder dich 
online für ein Beratungsgespräch 
anmelden. Gehe dazu auf die  
Website der Arbeitsagentur, klicke 
dort auf „Kontakt“ und dann auf  
„Berufsberatung“.

Pack deine Zukunft an!
Komm zur Berufsberatung der Agentur für Arbeit Meschede-Soest

Du möchtest erst einmal 
selber stöbern? Dann findest 
du hier die ersten Infos:
App: Bringt weiter
App: Berufe Entdecker
www.dasbringtmichweiter.de/
jugendliche 
www.planet-beruf.de 
www.abi.de 
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.berufe.tv
www.jobboerse.arbeitsagentur.de

Heinsbergplatz 6 · 59494 Soest
Hotline: 0800/4 5555 00 · www.arbeitsagentur.de

Pack deine Zukunft an 
und lass dich beraten!

- Anzeige -




